ame Zeitſchrift 


„ 
Preußen. 


Dauptquartier der Armee für Schleswig ⸗Holſtein. 
Nach den neuerdings zu Berlin eingegangenen Berichten 
— auf dem durch die Kaiſerlich Königlich öſterreichiſche 
rigade Graf Gondrecourt am 3. d. erſtürmten Königsberge 
in der Nacht vom 4. zum 5. Februar die 1 für 
die Königlich preußiſche gezogene 12pfündige Batterie berges 
richtet worden. 
Die Zahl der gefangenen Dänen ſtellt ſich jetzt auf mehr 
als 200 heraus. Es ſind auch 2 Dannebeg’s (Kompagnie ⸗ 
Yabnen) erbeutet worden. (Die eigentlichen Fahnen und 
tandatten nehmen die Dänen nicht mit ins Gefecht.) 

Die Brigade Gondreceurt hatte, deim Schluß des Gefechts 
vom 3. d., den Königsberg, — ferner Wedelſpang, aus wel⸗ 
cdem Orte man aber die vorgeſchobenen, zu exponirten Trup⸗ 
pen des Nachts zurüdnahm, — und links den Bahnhof mit 
Kloſterkrug inne, und die vorderſte Kette lag im Kohgraben. 

bends wurde die Brigade Gondrecourt durch die Brigade 
Noſtitz abgelöft und zur Erholung zurüdgeſchidt. 

Weiter links hatte eine Kompagnie der kombinirten Kö⸗ 
Anlic preußiſchen Garde⸗Infanterie⸗Diviſion in das Gefecht 

t eingegriffen. 

Den 4. Februar ſollten dieſſeits keine Angriffe unter: 
Nommen werden, — nur ſollte die Garde⸗Diviſion mit ihren 
Vortruppen Klein⸗Kheyde beſetzen. Dies geſchah früh am 
Tape nach kurzem Gefecht. 

n demſelben Zage hatten die Dänen eine neu angelegte 
Schanze, zwiſchen Schanze Nr. 11 und dem Bahnhof, die 
dis dahin noch nicht armirt war, mit Geſchüß armirt und 
eröffneten aus ihr und aus Schanze Nr. 10 unter dreifachem 
ab ein heftiges Kanonenfeuer gegen den Königsberg. 
Kaiſerlich öſterreichiſche 12pfündige Batterie hatte etwa 
182 4 ſtellte aber auf Befehl des Generals Noſtitz 

euer ein. 


13 Feuer der Dänen wurde ſpäter, bei dem klarer ge⸗ 
‚ böorvenen Wetter, gegen den Königsberg mehrfach erneuert, 
odald ſich ein Kopf blicken ließ; — Granatftüde (aus 84: 
ündigen Bombenkanonen) tödteten und verwundeten einige 


Hirſchberg, Mittwoch den 10. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


für alle Stände. 


Mann des am Fuß des Königsberges liegenden öſterrelchl⸗ 


ſchen Bataillons. - 

Am Nachmittage blieb auf der ganzen Linie Alles ſtill. 
Beim Königlich preuß. kombinirten Armeekorps wurden die 
Vorbereitungen zu den Operationen der nächſten Tage getroffen. 

In der Nacht zum 5. Februar trat Froſt und ſtarkes Schnee⸗ 
gehöber ein und erleichterte die Armirung des Königsberges 
mit den preußiſchen gezogenen 12pfündern. j 

Die öſterreichiſche Brigade Thomas bat vom Kirchberge 
bei Fahrdorf mittelſt ihrer Brigade: Batterie eine feindliche 
Schanze bei Lollfuß zum Schweigen gebracht. 

Außer den vorſtehenden Mittheilungen ſind üder das Ge⸗ 
fecht vom 3. Febtuar noch die nachfolgenden genaueren Ber 
richte eingezogen. 5 

Das K. K. öſterreichiſche 6. Armeekorps trat am 3. Februar 
den vom Feldmarſchall Freiherrn v. Wrangel angeordneten 
Vormarſch auf Lottorf und auf Geltorf an. — In der Hohe 
von beiden Orten ſtieß die Avantgarde der erſten Kolonne, 
Brigade Graf Gondrecourt, zuerſt auf 2 däniſche Eskadrons, 
die nach einigen Gewehrſchüſſen ſich zurückzogen. 
Höhen dahinter zeigten ſich 6 däniſche Bataillone mit 1 oder 
2 Batterieen, die ſogleich ihr Feuer gegen die öſterreichiſche 
Vorhut eröffneten. Die K. K. Truppen, das 18. Jägerbataillon 
an der Tete, erwiederten das Feuer, und ſowie eine Batterie 
und noch zwei weitere Bataillone vorgezogen, gingen ſie zum 
Angriff mit dem Bajonet vor. Die Dänen, die bis dahin 
im Feuer große Kaltblütigkeit gezeigt und ruhig geſtanden 
und geſchoſſen hatten, hielten dieſen Angriff nicht aus, ſon⸗ 
dern wichen zurück. Auf den nächſt dahinter gelegenen Hö⸗ 


en nahmen ſie von neuem Stellung und wurden in gleicher 


eiſe mit dem Bajonnet zurückgeworfen, nachdem Graf Gon⸗ 
drecourt noch 2 Bataillone und 1 Batterie ins Gefecht ge⸗ 
zogen. Ober: Selk wurde erſtürmt, ebenſo die dapinter lies 
gende ſtarke Poſition des Koͤnigsberges. Sogleich wurden 
die beiden öſterteichiſchen Batterieen der Avantgarde auf dem 


erſtürmten Berge placirt und die ſich nach dem Dannewerke 


zurüdziehenden Dänen beſchoſſen. Das 18. Jägerbataillon 
deckte die Batterieen auf dem Königsberge. Die ſchweren 


Geſchütze aus einer däniſchen Schanze, die erſt in neueſter 
geworden und armirt war, eröffneten nunmehr 


eit fertig \ 
r Feuer gegen den Königsberg, das von bier lebhaft er ⸗ 


(59, Jahrgang. Nr. 14.) 


Auf den 


rr eee 


8 
Bere 


e 


Wichtigkeit. 


ein, woſelbſt das Haup'quartier hin verlegt wurde. 


wiedert wurde. Die Geſchoſſe der däniſchen Geſchütze gingen 


noch weit über den Königsberg fort. 


Die Brigade Graf Gondrecourt hat nicht unbedeutende 


Verluſte erlitten. In rühmendſter Weiſe wird der umſichti⸗ 


gen, kaltblütigen Leitung des Feldmarſchall⸗Lieutenants Bas 


rons v. d. Gableng, ſowis der entſchloſſenen Führung des 
Generals Graf Gondrecourt und der allgemeinen Bravour 
der Kaiſerlich öſterreichiſchen Truppen die volle Anerkennung 
gezollt. Das glänzende und über die Dispoſition binans: 
gehende Reſultat der Eroberung des Königsberges wiegt die 
erlittenen Verluſte vollkommen auf. \ | 
Das 9. Jägerbataillon der Brigade Noſtitz hat am Kam: 
pfe und Siege Theil genommen. 


Das 18. Jägerbataillon nahm im Sturme ein däniſches 


Geſchütz. 

Wäyrend dieſes Gefechts war die Königlich preußiſche kom⸗ 
bimirte Garde⸗Infanterie⸗Diviſion ebenfalls vorgezogen, um 
die ihr nach der Dispoſition vorgeſchtiebene Vorpoſtenſtellung 


einzunehmen. Die auf der Chauſſee nach Schleswig vorge⸗ 
bende Kolonne ſtieß mit ihrer Tete, der 10. Kompagnie des 


4. Garde⸗Grenadier⸗ Regiments Königin, in Jagel auf die 
Dänen, die das Dorf mit circa 1600 Mann und 4 Geſchützen 
beſetzt hatten. Zwei öſterreichiſche Kompagnieen erſchienen 
gleichzeitig vor der öſtlichen Kifiere des Dorfes, und in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dieſen wurde ein gleichzeitiger Angriff auf 
das Dorf gemacht. Beim zweiten Angriff wurden die Dänen 
aus Jagel hinausgeworfen und zogen ſich in das Danewerk 
pad: Von ten preußiſchen im Gefecht geweſenen Truppen 
it nur ein Füſilier leicht bleſſirt. 

Die Diviſion nahm darauf die ihr vorgeſchriedene Vor⸗ 
poſten⸗Aufſtellung ein. 2 

Die neueſten un eingegangenen Nachrichten ſind von 
Am 5. Februar rückten die Oeſterreicher bis 
Fahrdorf (an der Schlei, gegenüber Schleswig) vor und 


die Preußen unter Prinz Friedrich Karl nahmen das gar ze 


hügelige Terrain vor der Miſſunder Linie ein. Se. Königl. 


e der Prinz Friedrich Karl hatte das kombinirte preu⸗ 
U 


ſche Armeekorps am Freitag, den 5. d., Nachmittags um 
4 Ubr, gegenüber Arnis verſammelt, um den Uebergang über 
die Schlei bei Arnis zu bewirken. In der Nacht vom Freitag 
zum Sonnabend wurde die Pontonbrücke bei Arnis g ſchla⸗ 
en und der Prinz defilirte mit feinem Korps über die Schlei. 
ie Dänen, deren Rückzugslinie auf Flensburg und Friede⸗ 


ricia durch dieſen Uebergang der Preußen gefährdet war, 


haben in Folge deſſen die Danewerkſtellung vor und 
um Schleswig und die Stadt Schleswig ſelbſt, ſowie Miſ⸗ 


ſunde, in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend verlaſſen 


und den Rückzug nach Norden angetreten, auf welchem ſie, 
nachdem die Oeſterreicher Schleswig beſetzt haben, verfolgt 


wurden. — Am 6. Februar Nachts fand ſeit mehreren Stun⸗ 


den bei Jübeck, nordweſtlich von Schleswig, ein Gefecht 
. der öſterreichiſchen Brigade Noſtitz und den auf dem 

üdiuge begriffenen Dänen ſtatt. — Bereits am 6. um ½1 
Uhr Nachts räumten die Dänen die Stadt Schleswig. Eine 


" Bürger: Deputation aus derjeiben erſchien im öſterreichiſchen 
Hauptquartier des Feldmarſchall⸗Lieutenauts Gablenz und 


machte davon Anzeige. Sogleich ſetzten ſich die Oeſterreicher 
in Marſch und rückten früh um 7 Uhr zu Schloß 2 
eber 
dies Ereigniß enthält eine Depeſche an die K. K. Geſandt⸗ 
ſchaft zu Berlin Folgendes: a . 


Hauptquartier des 6. Armeekorps zu Schloß Gottotp, 
den 6. Februar. 
So eben 7 Uhr früh hier eingerückt. Die Dänen 


a a 


\ 


2. die Stellung hier verlaſſen; wenigſtens 60 Stück 
chwere Geſchütze ſtehen in den Schanzen. Ich leite 
die energiſche Verfolgung gegen Flensburg ein und 
melde es dem Ober⸗Kommandanten. Nach ſehr gro⸗ 
ßen Beſchwerden und Mühſeligkeiten ſind unſere Trup⸗ 
pen vom beſten Geiſte beſeelt und brachten vor dem 
Schloſſe ein weittönendes Hoch auf Se. K. K. apo⸗ 
ſtoliſche Majeſtät. Mein Hauptquartier verlege ich 
noch heute mehr vorwärts gegen den Feind. 
(gez.) Gablenz, FM. 

Berlin, den 5. Febr. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
de Karl hatte am 2. Februar feine Dispoſition zum 
Vorgehen gegen den Feind auf die Annahme daſirt, daß die 
Dänen die vorbereitete Stellung von Holm bis Kochendorf 
vertheidigen würden. Die Truppen fanden dieſe Stellung 
aber gänzlich vom Feinde geräumt und üderſchritten den 
Abſchnitt nach Aufraumung der Verhaue und Wiederher⸗ 
ſtellung der Brücken um 9 Uhr. Der Prinz Friedrich Karl 
entſchloß ſich nun, einen Verſtoß auf Miſſunde zu machen, 
um die Standbafligkeit der Dänen, die bisher im eiligen 
Zurückgehen begriffen waren, durch eine Beſchießung der Werke 
zu prüfen. : l 

Zu dem Ende disponirte der Prinz, daß die Avantgarde 
über Coſel gegen Miſſunde vormarſchiren, die 11. . 
brigade ſich kechts neben der Avantgarde entwickeln ſollte. 
Die Reſerve Artillerie wurde im Eilmarſch über Eckernförde 
beranbeordert. Die 13. Diviſion und dahinter die Reſerve⸗ 
brigade des Generalmajor v. Röder ſollten einſtweilen mit 
der Tete bei Möhlhorſt halten. Avantgarde und 11. Infan⸗ 
terie- Brigade nahmen vor Miſſunde eine umfaſſende Aufitels 
lung und rekognoszirten, ſo gut es bei dem trüben und neb⸗ 
ligen Wetter gehen wollte, die Werke. Außer den Werken 
auf dem rechten Ufer, die mit 16 ſchweren Geſchützen armirt 
ſchienen, hatte der Feind eine zahlreiche Artilletie — wie ſich 
zeigte, von den ſchwerſten Kalibern — auf dem jenſeitigen 
Ufer in gebauten Batterieen ſtehen und verfügte außerdem 
über Feld: Artillerie. — Durch einzelne Schüſſe beunruhigte 
er die Avantgarde. Gegen 1 Uhr war die Reſerve⸗Artillerie 
eingetroffen, — es kamen 

1 12pfünbige, 

4 6pründige, 

3 Haubitz⸗ und 
: 4 reitende Batterieen 
ins Feuer, das ſofort begann. — Gedeckt wurden die Bat⸗ 
terien durch Infanterie⸗Abtheilungen, die allmälig bis auf 
200 —250 Schritt an den Feind herangingen und das Feuer 
gefecht mit ibm führten. Se. Königl. Hoheit der Prinz hatte 
ausdrücklich befohlen, daß nicht geſtürmt werden follte, 

Das Wetter verhinderte, die Erfolge der Artillerie genau 
überſehen zu können. Das feindliche Feuer aus den auf dem 
rechten Ufer gelegenen Werken wurde wohl ſchwächer, aber 
doch nur zeitweiſe zum Schweigen gebracht. Die Blockzäuſer 
ſah man mehrere Male geräumt, aber immer wieder beſetzt 
werden. Ueberhaupt wurde jeder Schaden beim Feinde ſchnell 
ausgebeſſert. Aus dem Brückenkopfe loderten drei Feuers 
ſäulen empor, 

Unter dieſen Umſtänden und da weitere Erfolge nur mit 
ſchweren Opfern zu erreichen geweſen ſein würden, eniſchloß 
der kommandirende General ſich, das Gefecht abzubrechen, 
und gab um 4 Uhr den Befehl die Batterieen aus dem Feuer 
zu ziehen. Dies ging mit großer Ruhe und vollſtändigſter 
Ordnung von Statten. * 

Die Haltung der Truppen im Feuer wird als muſterhaft 
bezeichnet. — Die Ruhe im Gefecht war bewundernswerth. 


zZ 
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Der Verluſt ift, bei dem ſehr heftigen Feuer, verhältniß⸗ 
mäßig gering und beläuft ſich auf 3 todte Offiziere: : 

Seconde: Lieutenant Graf Groeben vom Brandenburgi⸗ 
ſchen Hufaren» Regiment Nr. 3, 

Seconde: Lieutenant Kipping von der Brandenburgiſchen 
Artillerie⸗Brigade Nr. 3, 

Scconde⸗ Lieutenant Hagemann vom 4. Brandenburgi⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 24. 

Außerdem 7 Offiziere leicht bleſſirt und circa 100 Mann 
an Todten und Verwundeten. 


Einer Allerböchſten Kabinetsordre vom 28 Januar zufolge 
hat Se. Majeſtät der König zu beſtimmen geruht, daß die 
unter dem Befehle des 
den Truppentheile der „Alliirten⸗Armee“ alſo bezeichnet wer⸗ 
den ſollen: 2 
Kaiserlich Königliches Oeſterreichiſches VI. Armeekorps, 
Königlich Preußiſches kombinirtes Armeekorps, 


Königlich Preußiſche kombinirte Garde⸗Infanterie⸗Diviſion. 


Der erſte Preuße (Vorpoſten), der auf Schleswigſchem 
Boden erſchoſſen wurde, war, wie dem „Publiciſt“ mitgetheilt 
wird, ein Berliner, Sohn eines Saillermeiſters. Er diente 
im 24. Infanterie: Regiment. 


Berlin, den 2. Febr. In einem Prozeß wider zwei Per⸗ 
ſonen, welche Wähler mit Mißbandlung bedrohten, wenn ſie 
nicht in einem beſtimmten Sinne ihre Stimme abgeben wür⸗ 
den, iſt vom Obertribunal dahin erkannt worden, „daß der 
Zwang zur Ausübung des ſtaatsbürgerlichen Wahlrechts in 
einem beſtimmten Sinne die Etrafe des § 84 des Straf⸗ 
geſetzbuches nach ſich zieht. Dieſer Paragraph verordnet, 
daß, wer durch Gewalt oder Bedrohung mit der Verübung 


eines Verbrechens oder Vergehens Staatsangehörige verhin⸗ 


dert oder zu verhindern verſucht, in Ausübung ihrer ſtaats⸗ 


bürgerlichen Rechte zu wählen oder zu ſtimmen, mit Gefäng⸗ 


niß nicht unter einem Jahre beſtraft werden fol. i 
Berlin, den 3. Februar. Se. Majeſtät der König haben 
den Freiherrn v. Zedlig, früheren Polizeipräſidenten von 
Berlin, zum Civilkommiſſarius für Schleswig ernannt. 
Berlin, den 4. Febr. Die hieſige Zollkonferenz iſt 
der Verabredung gemäß geſtern wieder eröffnet worden. 
„Berlin, den 6 Febr. Laut Allerhöchſter Kabinetsordre 
iſt die ſofortige Mobilmachung der 10. Infanterie⸗Brigade, 
des Brandenburgiſchen Jägerbataillons Nr. 3 der 1. Fußab⸗ 
theilung der Brandenburgiſchen Artillerie⸗Brigade Nr. 3 und 
dreier Munitionskolonnen befohlen worden. — Se. Mojeftät 
der König begaben ſich geſtern nach Potsdam und beſich⸗ 
ligten das demnächſt nach Schleswig abrückende Gardebuſaren⸗ 
regiment. Die Ausrüſtung der mobilen preußiſchen Truppen 
darf in der Hauptſache als beendet angeſehen werden. Jeder 
Mann iſt mit wollener Unterhoſe, wollener Strickjacke, flanellen 
3 oder wollenen Soden, einem wollenen Halstuch und 
andſchuhen verſehen worden. Die Wachtmannſchaften er: 
halten außerdem bei der Infanterie einen bis zum Knie rei⸗ 
chenden Schaſpelz und bei der Kavallerie kurze Pelzjacken. 
Stettin, den 4. Febr. Laut Telegramm aus Memel find 
2 preußiſche Schiffe in Helſingör mit Embargo belegt worden. 
Poſen, den 31. Januar. Die aus Senſenmännern und 
Schützen beſtehenden Zuzügler, welche unter Zimmermann in 
der Nacht zum 15. Januar die Grenze überſchritten, zählten 
90 Mann und waren meiſt herrſchaftliche Knechte, Jäger, 


den Truppen ergriffen 6 derſelben. 


eldmarſchalls v. Wrangel ſtehen⸗ 


Gärtner und einige Handwerksgeſellen. Die ihnen nacheflen⸗ 


Poſen, den 1. Febr. Nach der „Poſ. Fig.” bat ſich keiner 
der vier verhaftet geweſenen, aber durch den Beſchluß des 
Abgeordnetenhauſes freigelaſſenen polniſchen Abgeordneten der 
Miederverhaftung entzogen. Szumann befindet ſich bereits 
wieder in der Hausvogtei und Lubienski iſt vom Gericht 
auf ſeinen Antrag der Haft vorläufig entbunden. EN, 

Poſen, den 3. Febr. Von den im hieſigen Kronwerk ins 
baftirten poliuſchen Gefangenen find die jüggſt Verurtheilten 
in das kreisgerichtliche Kriminalgefängniß abgeliefert worden. 
32 Gefangene find noch im Kronwerke zurückgeblieben, gegen 
welche die Vorunterſuchung noch im Gange iſt. — Eine Wie⸗ 
derholung des im vorigen Jahre verhandelten Prozeſſes ge⸗ 
gen die Schüler des Mariengymnaſiums wird in nächſte 
Zeit erfolgen. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 


Ne um ünſter, den 30. Jan. Die Landleute der Unge⸗ 
end mußten in dieſen Tagen 200 Wagen zur Dispoſttion 
ſtellen, um die Bagage vnd das Kriegs material nach dem 
Norden zu ſchaffen. Truppen aller Waffengattungen mars 
ſchiren unaufhörlich hier durch. Alle nur irgend paſſenden : 
Lokalitäten find für Lazarethe beſtimmt worden und jelbft 
die Kirche ſoll im Nothfalle für Kriegszwecke verwendet werden. 

Altona, den 1. Febr. Vorgeſtern traf der im Dienſte 
Nordamerika's ſtebende Oberſt Kapff, Kommandeur des rein 
deutſchen Steuben'ſchen Regiments, ein Würtemberger, der 
in den Jahren 1848 und 1839 ſich am Kriege gegen Dane⸗ 
mark betheiligte, aus Newyork hier ein und begibt ſich heute 
nach Kiel, um im Auftrage eines Newyorker ſchleswig hole 
ſteiniſchen Vereins dem Herzog Friedrich 100 Offiziere und 
5000 deutſche Krieger, welche theils von 1848 vis 1851 in 
Schleswig : Holſtein, theils gegenwärtig in den Vereinigten 
Staaten gedient haben, zur Verfügung zu ftellen. Die Koſten 
der Ueberfahrt dieſer Freiwilligen follen durch die Vereine, 
die ſich in Amerika gebildet haben, theils durch Beiträge der 
deutſchen Kaufmannshäuſer in Newyork gedeckt werden. — 
Dem Vernehmen nach ſollen die in Altona befindlichen Frei⸗ 
willigen der ſchleswia⸗holſteiniſchen Armee eheſtens unifor⸗ 
mirt werden. Die Bildung dieſer Armee geht rüſtig vor⸗ 
wärts. Bereits haben ſich über 4000 gediente Leute in Ale 
tona eingefunden. Die herzoglichen Offiziere nehmen bis 
jetzt nur aus(xercirte Soldaten auf. Morgen findet die erſte 
Parade der 5 Armee unter dem Kommando des 
Oberſten v. Hitzig ſtatt. 5 

one ann Febr. Ein Reſkript der Bundesfommife 
ſare beſagt, daß nach dem Einmarſch der verbündeten Truß⸗ 
pen in Schleswig alle Veröffentlichungen über Stärke, Stel-. 
lung und Bewegung der Truppen in der holſteiniſchen Preſſe 
zu Unterloſſen ſeien. — In der Hauptpfarrkirche fand vor⸗ 
geſtern eine Sühnung der frevelbaften kirchenſchänderiſchen 
Vorgänge vom vorhergehenden Sonntage ſtatt. Biſchof Kops 
mann rügte die Kirchenſchaͤndung mit ſcharfen und eindring⸗ 
lichen Worten. Die Bundeskommiſſare wohnten dem Gol⸗ 
lesdienſte bei. l 3 

Altona, den 3. Febr. Zur Etablirung des Johanniter⸗ 
Lazareths hierſelbſt, welches verwundete und kranke Militärs 
ohne Unterſchied des Ranges und der Konfeſſton aufzuneh⸗ 
men beſtimmt iſt, iſt der Ordensmeiſter Graf Eberbard zu 
Stolberg: Wernigerode in Begleitung der Frau Oberin des 
Berliner Diakoniſſenhauſts Bethanien, Gräfin Anna zu Stol⸗ 
berg⸗ Wernigerode, des Ehrenritters Graf Ernſt zur Lppe⸗ 
Weißenfels, zweier Diakoniſſen und zweier Krankenpflege 
bier angekommen. Das vom Orden für das Lazarerh in 
Altona gemiezbete Haus Nro. 18 an der Palmail hat ein 
ſehr geſunde Lage, eine Breitenfront von 9 Fenſtern nach 
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Sü den, freie Ausſicht über die Elbe und umfaßt 10 Zimmer, 
die zur Aufnahme von 4 — 10 Krankenbetten geeignet find. 
f Altona, den 3. Februar. Die Truppenzüge dauern hier 
fort. Das heute hier durchmarſchirende 3. Garderegiment 

aus Königsberg erhielt auf dem Bahnhofe 2000 Paar Soden, 

Leibbinden und Pulswärmer. Die Sachen find ein Geſchent 

1 nei Majeſtät der verwittweten Königin Eliſabet, welche den 
itel eines Chefs dieſes Regiments führt. 

Hamburg, den 2. Februar. Preußiſche Garden und ein 
Belagerungstrain paffirten geſtern unſere Stadt. Die Trup⸗ 
pen wurden diesmal von der Bevölkerung mit dem größten 
Enthuſiasmus empfangen; aber auch die Soldaten waren 
ſehr aufgeräumt und ſangen fröhliche Lieder. Sie haden 
ein neues Lied mitgebracht, welches ſo endet: 

Noch iſt Schleswig⸗Holſtein nicht verloren, 
Denn die preußiſche Garde lebt. 
‚Hamburg, den 5. Februar. Nach einem Telegramm der 
„Hamburger Nachrichten“ aus Rendsburg verlor am 3. d. 
die 8. Kompagnie des Regiments Martini alle Offiziere. 
Maior Stampfer iſt gefallen. Major Stranzly verwundet. 

Der Hardesvogt Blauenfeldt aus Fleckebye, der als Füh⸗ 
rer verrätheriſch gehandelt, wird beute in Rendsburg ſtand⸗ 
rechtlich erſchoſſen werden. 164 gefangene Dänen, darunter 
Lieutenant Lund, und das erbeutete Geſchütz ſind geſtern in 
Rendsburg eingetroffen. 

Rendsburg, den 5. Febr. Heute Abend gehen die erſten 
Gefangenen nach Magdeburg ab. — Der hier eingebrachte 
haniſche Spion, Hardesvogt (Gerichsamtmann Blauenfeldt) 
war in der Gegend durch ſeine däniſche Tyranei verhaßt. Er 
hatte ſchon Verralh beim Uebergange über die Eider zu üben 

ucht und ſoll eine preußiſche Patrouille von 3 Dragonern, 

ie ihn um den Weg fragte, in der Nacht den Dänen in die 
? Bat geſpielt haben. Als er daſſelbe mit einer Infanterie⸗ 


Sr 


atrouille verſuchte, wurde er erwiſcht und ins Hauptquar⸗ 
er gebracht. Auf dem Wege durch Eckernförde konnte man ihn 
kaum vor Mißhandlungen der Bewohner ſchützen. Er wurde 
bier erſchoſſen. Ein Sohn deſſelben, bisher Polizeibeamter 
im hüttener Harde, wurde geſtern, während er durch eine 
= Mühle den Dänen Signale gab, von den Preußen gefangen 
und mit 4 anderen des Spionirens verdächtigen Perſonen 
ler eingebracht. — Die Zahl der gefangenen Dänen beträgt 
dis jetzt mehr als 200. 
€ Rendsburg, den 5. Febr. Oeſterreicher und Preußen 
haben Fahrdorf genommen und Nachmittags zwei däniſche 
Schanzen der Erde gleich gemacht. — Das Dorf Lopſtedt iſt 
bei dem vorgeſtrigen Gefecht in Brand gerathen. — Bis 
heute waren unter den nach dem Lazarethe gebrachten Ver⸗ 
= wundeten 350 Oeſterreicher, 60 Preußen und 7 Dänen. Eine 
Anzahl Verwundeter, namentlich Offiziere, ſind bei Einwoh⸗ 
nern untergebracht. f Si 
Kiel, den 2 Febr. gür das hier errichtete Militärlazareth 
von 1000 Betten bat ſich ein Central⸗Hilfsverein von Frauen 
konſtituirt, der um geeignete Zuſendungen bittet. — Nachdem 
der Bürgermeiſter Leisner in Eckernförde gezwungen worden, 
die Stadt zu verlaſſen, bat der Bürgervorſteher Stegelmann 
den Herzog Friedrich proklamirt. 

Aus Kiel wird berichtet, daß in dem am 2. Februar Nach⸗ 
mittags ſtattgebabten Gefechte bei Miſſunde das Branden⸗ 
burgiſche Füſilier⸗Regiment Nr. 35 und das 7. Brandenbur⸗ 
giſche Infanterie Regiment Nr. 60 die däniſchen Verſchan⸗ 

zungen bei der Ornummer Mühle mit Sturm genommen. 
Die preußiſchen Soldaten haben große Bravour bewieſen; 


x Re: 


Nie Dünen zogen ſich nach kurzer Zeit auf Pliſſunde zurück. 
Das Artilleriefeuer auf die Miſſunder Verſchanzungen blieb 
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3 Eindruck. Ein Sturm auf dieſelben bat nicht ſtatige⸗ 
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funden, — Am 3. Februar iſt das Feuer dei Miſſunde fort⸗ 

eſetzt worden. Die am 2. im Feuer geweſenen preußiſchen 

egimenter hielten am 3. zu Kiel Raſttag; fie haben 200 
bis 300 Todte und ſchwer Verwundete, darunter viele Ofſi⸗ 
ziere. — Am Zten Abends traf eine Kugel die Säbelſcheide 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl, ohne jedoch 
den Prinzen zu verletzen. — Aus Eckernförde baben ſich alle 
däniſchen Beamten entfernt, nachdem die Preußen ihnen den 
erbetenen Schutz verſagt. 


Oeſter reich. 


Wien, den 5. Februar. beiden Häuſern des Reichs⸗ 
tages wurde heute dem öſterreichiſchen Armeecorps in Schles⸗ 
wig eine ſolenne Anerkennung zu Theil. Der Kaiſer hat an 
den GF M. v. Wrangel und an den FM. v. Gablenz ſehr 
anerkennende Telegramme nach Schleswig geſandt. 

Am 1. Februar ſtarb zu Venedig nach kurzer Krankheit 
die verwittwete Herzogin Luiſe Marie Thereſe von 
Parma, geboren zu Paris am 21. September 1819. Sie 
war eine edle, fromme und kluge Prinzeſſin, welche mutbig 
und gottergeben ihre Pfade 2 zwiſchen Mord und 
Revolte, zwiſchen Tod und Exil. Sie war die Tochter des 
ermordeten Herzogs von Berrp, beirathete am 10. November 
den ſpaniſchen Infanten Ferdinand Karl von Bourbon, wel⸗ 
cher 1848 als Karl III. Herzog von Parma wurde. Dieſer, 
ihr Gemahl fiel den 27. März 1854 auf offener Straße zu 

arma durch Meuchelmord, und nun ergriff die mutbige 

önigstochter mit energiſcher Hand die Zügel der Regierung 
für ihren älteſten Sohn, den unmündigen Herzog Robert I; 
König Emanuel 1. nabm Parma im letzten italieniſchen 
Kriege in Beſitz und ſeitdem wohnte die edle Fürſtin meiſt 
zu Schloß a im ſchweizeriſchen Kanton St. Gallen. 
Sie hinterläßt vier Kinder. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 4. Febr. Das Parlament iſt eröffnet wor; 
den. In der Throntede heißt es unter anderm: Der Tod 
des daͤniſchen Königs brachte die Stipulationen des Mai: 
vertrages von 1852 zu ſofortiger Anwendung. Die Königin, 
von dem Wunſche nach Erhaltung des Friedens Europas 
beſeelt, welcher einer der ausgeſprochenen Zwecke aller Mächte 
geweſen, die den Traktat vom 8. Mai 1852 unterzeichneten, 
war ununterbrochen bemüht, eine friedliche Ausgleichung der 
zwiſchen Dänemark und Deutſchland entſtandenen Differen⸗ 
zen herzuſtellen und die Gefahren abzuwenden, welche aus 
dem Beginn eines Krieges im Norden Europa's entſtehen 
dürften. Die Königin wird ihre Bemühungen im Intereſſe 
des Friedens fortſetzen. 


Amerika. 


Newport, den 18. Januar. Die Legislatur von Ma: 
roland hat mit einer Majorität von 51 gegen 15 Stimmen 
eine Reſolution votirt, worin erklärt wird, daß die Abſchaf⸗ 
fung der Sklaverei in dem Staate als wünſchenswerth er; 
ſcheine. Die Konſtitution ſoll in dieſem Sinne abgeändert 
werden. Der Kongreß ift erſucht worden, den loyalen Bür⸗ 
gern, welche Sklaven beſitzen, eine ae en zu garan⸗ 
tiren. — Die Anzahl der im vergangenen Jabre in Newyork 
angekommenen europäiſchen Einwanderer beläuft ſich auf 
156844 Perſonen, alſo auf doppelt ſo viel, als im Jahre 
1862. — Im Kongreß iſt das Amendement, welckes die Aus: 
hebung einer Million Freiwilligen auf 3 Monate zur Ver⸗ 
treibung der Rebellion aus Virginien verlangte, verworfen 


worden. 
Newyork, den 21. Jan. Charleſton iſt wieder 4 Tage 
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lang, vom 10. dis 14. Abends, bombardirt worden. Allein 
am 14. wurden 471 Bomben darauf abgefeuert. Nur einige 
Gebäude wurden beſchädigt. Der Breunſtoff des „griechiſchen 
Feuers“ bewährte ſich gar nicht. — Die vom Admiral Dahl: 
gren im Dezember ausgeſandte geheime Expedition hat nichts 
ausgerichtet. — In den letzten drei Monaten ſind in den 
Gefängniſſen von Richmond nach amtlichen Berichten über 
800 unioniſtiſche Kriegsgefangene geſtorben. 

Newyork, den 23. Jan. Eine unioniſtiſche Expedition 
Ibinfel Matagorda (Texas) iſt am 30. Dezember, 
nachdem fie ihre Landung ſchon bewerkſtelligt, von den Kon⸗ 
ſöderirten zurücgeworfen worden und konnte ſich nur durch 
den Schutz eines Kanonenbootes vor der Gefangennahme 
Bee. Ein tonfüderirtes Schiff ging in dem Kampfe zu 


runde. 

Mexiko. Aus Havanna wird unterm 7. Januar geſchrie⸗ 
den: Juarez bat ſich ganz im Stillen aus San Luis de Po⸗ 
toi am 17. Dezember nach Monterey, der Hauptſtadt des 
Staates Nuevo Leon, geflüchtet und iſt unter der Bedingung, 
ſich ganz ſtill zu verhalten, vom General Vidauri, dem Gou⸗ 
verneur jenes Staates, aufgenommen worden. Morelia, Haupt⸗ 
ſtadt des Staates Michogcan, iſt nach heftiger Gegenwehr 
von Marquez beſetzt worden, wobei mehrere Generale getödtet 
und Marquez ſelbſt ſchwer verwundet wurde. Am 19, De: 
gebe bat Uraga die Stadt wieder zu nehmen geſucht, was 
bm aber nicht groküdt it. Juarez will fih aus Mexiko 
flüchten, deshalb ift eine franzöſiſche Fregatte nach Matamo⸗ 
ras beordert, um ihm aufzupaſſen. 

Nach den neueſten Nachrichten vom 8. Januar können die 
Generale Negrete und Uraga nicht nur noch Widerſtand lei⸗ 
ſten, ſondern auch zum Angriffe ſchreiten und Doblado zieht 
ſogar noch ein drittes Korps 3 Die Deputation 
iſt abgegangen, welche dem Erzberzog Maximilian die Kunde 
bringt, daß 18 Staaten dem Votum der Notabelnverſamm⸗ 
lung zugeſtimmt haben. 

“iien 

Ditindien. Nach Berichten aus Kalkutta vom 8. Januar 
if die Ruhe an der Grenze von Peſchawer vollkommen her⸗ 
geſtellt. Der dortige Oberbefehlshaber verlangte die Vermeb⸗ 
tung der eingeborenen Truppen. In den oſtindiſchen Ge: 
wäſſern follen künftig zehn engliſche Kriegsſchiffe ſtationirt 
werden. Die Eiſenbahn zwiſchen Surat und Bombay wird 
im März eröffnet werden. Hatſchir Ali Khan ift von der 
engliſchen Regierung als Emir von Afghaniſtan förmlich an: 
erkannt worden. 


Auſtralien. 
Sandwichinſeln. Der König der Sandwichinſeln, Ka: 
mebameba IV., iſt geſtorben und fein Bruder ihm auf dem 
Throne gefolgt. 


Vermiſchre Nachrichten. 


Berlin zählt unter feinen Einwohnern 480000 Gvanger 

fe, 25000 Katboliten, 18000 Juden und nur 347 Frei, 
gemeindler und Deutichlathotiten. 

Die Lotterie⸗Gewinne müflen innerhalb 90 Tagen 
abgeboben werden, widrigenfalls ſie zu Gunſten des Staates 
verfallen. Alljährlich kommt es vor, daß von einzelnen Spie⸗ 
lern die ihnen zugefallenen Gewinne nicht abgehoben werden. 
Im vorigen Jahre betrugen dieſe nicht abgehovenen Gewinne 
obngefähr 20000 Thlr., worunter zwei Gewinne von je 1000 
Thlr. waren. Gewöhnlich find die Inhaber folder Looſe zur 
Zeit der Ziehung geſtorben und die Erben baben entweder 
gar nicht oder nicht rechtzeitig davon Kenntniß erhalten. 
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Die Tödtung des Schankmädchens in einem Wirthsbauſe 
bei Waldenburg iſt durch einen 12jährigen Dienſtjungen 720 
ſcheben, welcher mit dem Gewehre eines Waldwärters ſpie 
Derſelbe hat ſich nach der That aus Furcht entfernt, dann 
aber vor Gericht ein Geſtändniß abgelegt. Die Getödtete 
iſt die Tochter des Zolleinnebmers Kretſchmar in Neuhain. 

In Venetien herrſcht eine Kälte, wie man ſich einer 
ſolchen ſeit 1788 nicht erinnert; Venedig ſelbſt bietet den 
aud 10 1 15 dar, daß man auf ſeinen Lagunen Schlitt⸗ 

uh läuft. 

In den nordamerikaniſchen Staaten Wisconſin, Illi⸗ 
nois und Indiana betrug die Kälte an mehreren Ta⸗ 
en des Januar unter den furchtbarſten Schneeſtürmen 27 

rad. Die Kälte bat zahlreiche Unglücksfälle Wi 
Der Miſſiſſippi iſt bis zur Einmündung des Obio hinab feſt 
zugefroren und für die ſchwerſten e paſſirbar. Die 
Ohiomündung liegt unter dem Breitengrad von Syrakus. 


Chronik des Tages., 

Se, Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
dem Stabs- und Bataillonsarzt a, D. Seydlitz, bisher 
beim 2. Bataillon des 1. Oberſchleſiſchen Infanterieregiments 
Nr. 22, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 

Se. Königliche Hoheit der Kronprinz haben im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, des Allerdurchlauchtigſten Pro 
tektors des Nationaldanks für Veteranen im Kreis; 


kommiſſariat Hirſchberg zu Ehrenmitgliedern zu ernennen 


geruht: den Amtmann Gläſer in Buchwald, den Banquier 
Schleſinger in Hirſchberg und den Hotelbeſitzer Bruch⸗ 
mann in Warmbrunn. 


Der Patriarch von Andorra. 


(Schluß). 


6. 5 
Nachdem Iſidoro dem Herrn Bernard Alric die nöthi⸗ 


gen Inſtruktionen für ſeine Reiſe ertheilt und ihm einen 


des Weges kundigen Führer beigegeben, reiſte derſelbe, 


nachdem er von ſeiner Braut und ihrem Vater Abſchied 


genommen, und begleitet von deren Segenswünſchen, von 


Andorra nach Viedeſſos zurück. 

In der Zwiſchenzeit hatte ſich der alte Duba auf ſein 
Zimmer zurückgezogen und war eben damit beſchäftigt, 
eine Depeſche an die Väter zu ſchreiben, worin er ſie über 
feinen Entſchluß hinſichtlich der Fremden in Kenntniß 
ſetzte; als ſein Diener eiligſt in das Gemach trat und 
ihm die Ankunft Michaels, des Schmugglers, der ihn zu 
ſprechen begehrte, meldete. 

„Iſt er allein oder in Begleitung?“ frug der Patriarch. 

„Es ſind noch zwei mit ihm,“ antwortete der Diener. 

„So ſage ihm, daß er allein zu mir kommen ſoll, und 
ſorge dafür, daß die Anderen gut bewirthet werden. Auch 
bringe Wein und einen Imbiß hierher für Michael.“ 

Der Diener. entfernte ſich hierauf und nach einigen Au⸗ 


genblicken ſtand Michael der sing ae 21 din * 
a. Nachdem ihn 


Zähnen bewaffnet, vor dem alten Du 
der Patriarch aufgefordert, Platz zu nehmen, redete ex 


ihn folgendermaßen an: „Was bringt Dich heute zu mir 


und fo bewaffnet, Michael?“ 
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Michael, ohne ſeinen Karabiner wegzuſtellen, erwiederte: 
ehrwürdiger Duba, Dein Enkelſohn Iſidors hat mich 
verwundet und ich komme, mir Revanche zu holen!“ 

„Was begehrſt Du? Doch ehe wir Näheres darüber 
beſprechen, gebiete ich, Dich Deiner Waffe zu entledigen; 
ich habe Dich als Gaſt empfangen, und es geziemt ſich 
nicht, vor dem Patriarchen von Andorra bewaffnet zu ſitzen.“ 
Alnmillig gehorchte der Schmuggler und nachdem er den 
Karabiner in eine Ecke des Zimmers hingeſtellt, nahm er 
wieder auf ſeinem Seſſel Platz. „Und nun ſage mir 

Deine Bedingungen!“ fuhr Duba fort. 

„Du giebſt mir 100 Franken für die Wunde, die mir 
Dein Enkel beigebracht und Alles iſt vergeſſen.“ 
„Du biſt unverſchämt in Deiner Forderung, Michael,“ 
ſagte der Patriarch, „doch da ich dieſe Angelegenheit wegen 
der bevorſtehenden Hochzeit Iſidoro's in's Reine gebracht 
ſeben will, ſo werde ich Dir 50 Fr. geben, damit kannſt 
Du zufrieden ſein.“ 

„Gieb mir 50 Fr. und zwei Lämmer und der Handel 

iſt abgemacht.“ 1 

„Nein, das iſt zu viel,“ entgegnete der alte Duba. 

„Eins ſollſt Du haben und damit Punktum.“ 

w Wann fol die Zahlung erfolgen?“ frug Michael. 

„An dem St. Martinsfeſte, dem Tage, an welchem 
Iſidoro und Roſita ihre Vermählung feiern werden und 
wozu ich Dich und Deine Kameraden einlade; denn drei 
Taage ſollen die Feſtlichkeiten währen und das ganze Thal, 
Alt und Jung, daran Theil nehmen.“ 

„„Dank, ehrwürdiger Duba,“ antwortete der Schmuggler, 
nich werde mich an dem Tage pünktlich einſtellen, und nun 
Gott befohlen!“ 

5 „Ehe Du gehſt, will ich ein Glas mit Dir leeren,“ 
ſäagte der Patriarch, indem er die Gläſer füllte. „Alſo 
aðm St. Martinsfeſte, und keine Feindſchaft mehr, Alles 
iſt vergeſſen!“ 

Alles!“ rief der Schmuggler, indem er fein Glas 
leerte und ſich daun entfernte. 

„Ein frecher Burſche, dieſer Michael,“ ſagte der alte 
Duba, als er allein war. „Mau muß Nachſicht mit dieſen 
Menſchen haben, trotzdem daß ſie geſetzlos handeln; es iſt 
ein gefährliches Volk, — nicht daß ſich Iſtdoro vor ſogar 
dem Verwegenſten derſelben fürchtete, — doch bleibt es 
beſſer, unvorhergeſehenen Fuel vorzubeugen. — Nun, 
Iſidoro,“ rief er, da ſein Enkelſohn in dieſem Augenblicke 
eintrat, „was bringſt Du mir Neues?“ ; 

„Großvater,“ ſagte Iſidoro, ich wollte dich nur benach⸗ 
richtigen, daß ich die beiden Gitanos auf ihr Geſuch ent- 
laſſen, jedoch Jakobo den Verwundeten ſo lange hier zu 
behalten verſprochen, bis er ganz von ſeiner Schußwunde 
hergeftellt fein wird, und ich hoffe, daß Du mein Verfahren 
billigen wirſt.“ a 

„Unter den obwaltenden Umſtänden kaun ich Dein Ver⸗ 
fahren nur gut heißen; jedoch trage ich Dir auf, denſelben, 
ſobald er geneſen ſein wird, mit einer Belohnung zu ent⸗ 

laſſen, da Du weißt, wie feindfelig man gegen dieſe Zi⸗ 
geuner geſtimmt iſt.“ und nun wülnſche ich, daß Du zu 
ofita und ihrer Mutter gehſt, um ihnen mit Rath und 

That zu den bevorſtehenden Feſtlichkeiten beizuſtehen.“ 
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„Und noch Eines,“ wie geht es mit der jungen Dame 
und ihrem Vater? 

Mit einem unterdrückten Seufzer erwiederte Iſidoro, 
daß ſich Beide viel beſſer befänden, und dieſen Abend be⸗ 
ern die Schönheiten des Thales in Augenſchein zu 
nehmen.“ 

„Das freut mich zu hören — laß es ihnen an nichts 
fehlen, damit ihuen das Bleiben in Andorra recht ange⸗ 
nehm wird, und ihnen ihre Lage vergeſſen macht. Nun 
gehe zu Deiner Roftta und beweiſe Dich in Deiner Liebe 
gegen ſie, daß Du ein echter Duba in Treue und Auf⸗ 
richtigkeit biſt.“ 

Unter den großen Vorbereitungen zu Iſtdoros Vermäh⸗ 
lung mit Roſita war der dritte und letzte Abend für die 
dort weilenden Fremden angebrochen, und noch war Herr 
Bernard Alric, der Verlobte Adriennes, nicht zurückgekehrt. 
„Vielleicht iſt ihm ein Unglück zugeſtoßen,“ ſagte Lamotte 
zu ſeiner Tochter, nachdem dieſe ihn erſucht, mit ihr hin⸗ 
aus nach den Bergen zu gehen, ob ſie vielleicht etwas von 
ihm erſpähen könnte. = 

„Das verhüte der Himmel!“ rief Adrienne tief ſeufzend. 
„Horch,“ rief Lamotte, war das nicht Hörnerklang! 

Nach ein paar Sekunden wiederhallte es von neuem und 
näher aus den Bergen, und bald darauf erblickten ſie 
zwei Perſonen in der Entfernung den Berg herabſteigen. 
Mit freudig ſchlagenden Herzen verdoppelte Adrienne ihre 
Schritte, und nach einigen Minuten lag ſie in den Armen 
ihres treuen Geliebten, der ihr und ihrem Vater nicht 
allein die ſchriftliche Erlaubniß, nach Frankreich zurück⸗ 
kehren zu dürfen, einhändigte, ſondern auch ein Dokument, 
kraft welcher es ihnen geſiattet wurde, ſich, wenn es ihr 
Wille, in dem Freiſtaate Andorra anzuſiedeln. 

Mit welcher Freude er von Allen empfangen wurde, 
läßt ſich wohl denken, auch läßt ſich leicht errathen, daß 
ſie Alle an den Hochzeitsfeſtlichkeiten Theil nahmen, und 
nachdem ſie noch zwei Tage nach denſelben in Andorra 
verweilt, nahmen ſie am dritten von dem alten ehrwürdi⸗ 
gen Patriarch Duba, und ihrem Erretter Iſidoro, ſowie 
von ſeiner glücklichen Frau Roſita, und deren Mutter, 
dankbar Abſchied und reiſeten zurück nach Viedeſſos, wo 
drei Wochen ſpäter auch Bernard Alric und Adrienne, von 
fein Segen ihres Vaters gekrönt, ihren Tag des Glückes 
eierten. 


Hirſchberg, den 3. Februar 1864. 

Indem ich mir heute die in der geſtern abgehaltenen General- 
Verſammlung des Vorſchuß Vereins mitgetheilten Kaffen- 
Verhaͤltniſſe zu berichten erlaube, iſt es gleichzeitig eine ange⸗ 
nehme Pflicht, auf die vorzügliche Verwaltung dieſes Vereines 
durch deſſen Vorſtand hinzuweiſen. Der mit jedem Vierteljahre 
geſteigerte Geldverkehr und die immerwährende Zunahme der 
Mitglieder ſind die ſprechendſten Beweiſe, welchen Einfluß die 
Gründung dieſes nützlichſten aller Vereine auf die pecuniären 
Verhältniſſe und die ganze Exiſtenz des Handwerkers und Ger 
werbetreibenden hat. Möge daher der Vorſteher des Vorſchuß⸗ 
Vereines hierſelbſt, Herr Tiſchlermſtr. Wittig, unter deſſen 
umſichtiger und praktiſcher Leitung der Verein nur gedeihen kann; 
nicht ermüden, unterſtützt von den übrigen Vorſtands⸗Mitgliedern, 
das Wohl ſeiner Mitbürger zu fördern. 

Der Abſchluß der Kaſſen⸗Verhältniſſe am Schluſſe des Jahres 


bleibt Rein⸗Gewinn 294rtl. 25 far. pf. 
Davon wurden 25 pCt. Dividende an 1031 
dividende⸗ berechtigte Thaler⸗Einheiten den 
betreffenden Mitgliedern gut geſchrieben 257 22 6 
h bleibt  37rtl, Sigr.3pf. 
welche als Ueberſchuß des Rein⸗Gewinnſtes 
dem Reſervefonds augetheilt wurden, der 
(1862) 145 rtl. Sigr. 5 pf. betrug und durch 
Eintrittsgelder, Verkauf von Statuten und 
Sparkaſſenbücher ſtieg 200 15 55 
und jetzt die Höhe von 2387 tl. 18 fgr. 8 pf. 
erreicht hat. Außerdem beſitzt derſelbe noch eine Schießhaus⸗Actie 
à 5 rtl. und vorräthige Stempelmarken im Werth von Irtl. 10 far. 
Das Mitglieder⸗Vermögen an der Vereins⸗Kaſſe (das ſoze · 
hannte Guthaben der Mitglieder) war durch monatliche Beiträge 
mit dem vorjährigen Beſtande von 1171 rtl. 22 fgr. 6 pf. auf 


261 Irtl. 22 fgr. 6 pf. 
geſtiegen, doch wurden an 13 ausgeſchiedene 
Mitglieder zurückgezahlt i ie 
ſo daß der Beſtand am Jahresſchluſſe betru 
. — 2496 rtl. 12 fgr. 6 pf. 
und mit der jetzt gutgeſchriebenen Dividende von 257 22 6. 
sh, Sig. — pf. 
237 18 8 
Summa 2991 rtl. 23 fgr. Spf. 
circa 30 pCt. des ganzen aufgenommenen Darlehns 


Summariſche Ueberſicht. 
Geld⸗Verkehr. 

Einnahme. 

. Zurückgezahtte Vorſchüſſe 37325 Rthl. 

2. Zinſen für gegebene Vorſchüſſe. 1026 

8. Aufgenommene Darlehne u. Spar- 


beträgt und mit dem Reſervefond 


ein eigenes Vermögen von 
welches 
beträgt. 


— Sgr. — Pf. 
2ir. 0, 3. 


Einlagen 2 6518 18 6 
Monats Steuern 15244 7 6 
Insgemein 89 4 5 
Summa 46538 Rthl. 28 Sgr. 2 Pf. 
Beſtand pro 1862 1044 5 2 
Summa 47583 Nithl. 3 Sgr. 1 Pf. 
Ausgabe. 
Begebene Vorſchüſſe 42305 Rthl. — Sgr. — Pf. 
Jurückgezahlte Darlehne und Spar⸗ 
8 0 1. nn 2381 17 8 
inſen für Darlehne und Spar ⸗ 
Einlagen AR S 
altungefoften S 
2900  ) San 


Summa 45027 Rh. Sgr. 7 


Summa 13157 Nthl. 23 Sgr. 9 Pf. 
Am Jahresſchluß betrug die Zahl der Mitglieder 234. Von 
dieſen haben 169 Vorſchüſſe erhalten und zwar in 578 Nummern: 


er Zahl nach: Höhe der Vorſchüſſe. 

37 Mitglieder je 1 Vorſchuß. 89 Vorſchüſſe von Zrtl.bis 10 rtl. 
38 7 3 . 116 Pi «* 10:0 2205 
24 . „ 3 D 197 . 25. 50 
8828 ER re 50 100 
13 E — 5 . 11 . 100 » » 150 « 
4 5 6 5 23 * * 150 287 200 . 
1 . 23 200 300 
8 — 8 6 , 400 
4 93 16 500 + 
— 10 

82 11 5 

1 
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Berlufte hat der Verein nicht erlitten, wenn auch bebauerlicher 
Weile in zwei Fällen die Bürgen einzutreten genöthigt waren. 

Auf Antrag des Vorſtandes beſchloß die Generalverſammlung 

J. Demſelben Vollmacht 
ſtes Vierteljahr zu erteilen. 

2. Den Wittwen verſtorbener Vereins⸗Mitglieder das Elntritts⸗ 
geld zu erlaſſen, ſobald dieſelben die Mitzliedſchaft ſchriftlich 
nachſuchen und . 

3. den Ausſchuß⸗Mitgliedern eine Gratification für Reviſton der 
Jahresrechnung zu gewähren. E. 


a viterariſches. f 

Von der in Stuttgart erſcheinenden Allgemeinen Illuſtrirten 

eitung „Ueber Land und Meer“ legt cet Recatuen 
dieſes Journals wieder eine Reihe neu erſchienener Nummern 
vor. Dieſelben beſtätigen auf das Vollkommenſte unfere 
früheren Empfehlungen dieſer prachtvollen, unterhaltenden 
und, trotz der Maſſe des Gebotenen ſo enorm billigen Zeitung 
(ver Quartal von 13 Nummern mit je 16 dreiſpaltigen, 
reich illuſtrirten Groß⸗Folio⸗ Seiten nur 1 Thaler , Au 
Neue von ſammtuchen 5 menſchlicher Thätigkeit beingt 
fie meiſterhaft geſchildert, in Wort und Bild, dem Leſer vor 
Augen. Den nationalen Aufſchwung des deutſchen Vater⸗ 
landes warm vertretend, macht „Ueber Land und Meer“ uns 
mit Schleswig⸗Holſtein und den für die Rechte dieſes Landes 
kämpfenden Männern durch gediegene Aufſatze, Schilderungen 
und Abbildungen der neueſten Greignifl , ſowie Biographieen 
und Porträts bekannt. Wie wir erfahren, find Veranſtal⸗ 
tungen getroffen, durch bereits nach Schleswig⸗Holſtein ger 
ſandte Künſtler und Korreſpondenten auch ferner Alles, was 
dort paſſirt, in getreuen Bildern und Schilderungen auf's 


bringen, -Bom nordamerikaniſchen Kriegsſchauplatze enſh 
das Journal fortwährend intereſſante Berichte und Ab 


Schnellſte in den Spalten des Blattes zur Anſchauung 41 $ 
bil- 


= R 23 


9 * 


* IP 
SEA 


ur Aufnahme von Darlehen für näd mer 


ee A x * BEE = re 77 7 2 a 

8 ; — 31 — 2 

a x : — 
sss ergab folgende Reſultate: Cs wurden den Vereins-Mit⸗ RKecapitnulation. 4 
federn vom 1 Januar bis ultimo Dezember Einnahme 47589 Rtbl. 3 Sgr. EP 
1 a 42,305 Nthlr. Ausgabe 2 BR . Te 
an Vorſchüſſen und Prolongationen von 3— 500 Thlrn. gewährt, Beſtand: 1955 Rthl. 23 Sar. : 
x zer an nu. an a 10 — 2 * der Bi a. n 2. F BR: 
Vereinskaſſe 1026 Thlr. 27 Sgr. f. erworben haben. Davon = E ra 5 u 
— aa Year: 25 3 Außenjtehende Vorſchüſſe 11202 Rthl. — Sgr. — Pf. er 
. Zinſen für Darlehne und 3 e Baarbeſtand - 1955 23 3% 
Spar ⸗Einlagen „350 rtl. 5 ſgr. 3pf. 1026 rtl. 27 fgr. 9 pf. Passiva. TA 
b. Gehalt u. Verwaltungs Aufgenommene Darlehne und Spar⸗ 2 
Noten 280.16 7. inlagen 10065 Rthl. 19 Sgr. 11 Pf. 
©. Vorauserhobene Zinſen 100 10 — 2 Guthaben der Mitglieder 27544 5 — £ 
. fl. Dar — pf 732 22 Reſervefond Kant. 237 18 8 2 
Se ur & Vorauserhobene Zinſen 100 10 2 > 
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dungen. — Was den in „Ueber Land und Meer“ beſonders 
reichhaltigen, unterhaltenden Theil betrifft, ſo können wir 
den ſoeben darin zur Veröffentlichung gelangenden neueſten 
Roman des berühmten Hackländer „Fürſt und Kavalier“ 
als ein wahres Meiſterwerk bezeichnen, in dem der allbeliebte 
Schriftſteller die ihm in ſo hohem Grade eigene Gabe der 
Erzählung auf's Reichſte entfaltet. Außerdem bietet der neue 
N57 ang eine Reihe ſpannender, werthvoller Novellen. — 

ie bereits auf 50,000 Exemplare geitiegene Auflage des 
ournals beweist, daß das wahrhaft Gute in Deutſchland 
mmer Anerkennung findet. Dieſe großartige Verbreitung 
ift aber auch kein Wunder, wenn man bedenkt, daß dies. 
umfangreiche Journal ſogar für den getingen Betrag von 
monatlich nur 10 Sgr. oder 36 kr. angeſchafft werden kann, 
falls man ſich entſchließt, die in monatlichen Heften erſchei⸗ 
nende Ausgabe zu beziehen, Wir werden ſpäter wieder über 
den Fortgang des Unternehmens berichten. 
PF ˙ A TETTEETE RT VD EBERLE UL DET Ne 


Sagan, den 5 Februar. Die evangeliſche Parodie 
Sagan zählt über 12000 Seelen. — Im Jahre 1863 wur: 
den in derſelben 420 Kinder geboren, davon 79 unehelich; 
confirmirt ſind worden 210. Die Anzahl der Communikan⸗ 
ten betrug 6407; Trauungen waren 97; geſtorben ſind 314. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


a Verlobungs Anzeige. 

1184. Die Verlobung meiner jüngſten Tochter Ida mit 
dem nach Langendielau deſignirken Paſtor Herrn Paul 
Dehmel zeige ich allen lieben Verwandten und Bekannten 
ergebenſt an. Verwittwete Paſtor Elsnet, 

Hirſchberg, 7. Febr. 1864. geb. von Packiſch. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 

Ida Elsner, 


Paul Dehmel, Past. design. 


- 1145. Meine Verlobung mit Fräulein Frieda Dehmlow, 


Tochter des Rittergutsbeſitzer Herrn Dehmlow auf Lang» 
bafel bei Naugard, zeige ich hierdurch ergebenſt an. 

Daber (Pommern), den 31. Januar 1864. 

5 J. Tſchentſcher', Apotheker. 


1237. Todes- Anzeige. 
Nach Gottes weiſem Rathſchluſſe endete den 2. Febr. c. 
Nachmittag 5 Uhr ihr theures Leben unſere geliebte unver⸗ 
eßliche Mutter und Großmutter, die verwittwete Frau 
Drechs lermeiſter Roſalia Biener geb. yn hierſeibſt, 
in dem ehrenvollen Alter von 89 Jahren 7 Mon. 1 Tagen. 
ae wir mit tiefem Schmerz unſern Freunden und Ber 
annten dieſe traurige Anzeige widmen, danken wir gleiche 
Rate Allen für das zahlreiche Ehrengeleit zu deren letzter 
uheſtätte. Die hinterbliebeven Kinder und 
x Enkelkinder. 


1166. Todes Anzeige. 

Statt deſonderer Meldung zeige ich meinen Freunden tief: 
betrübt an, daß geſtern Abend meine geliebte Frau Emilie 
geb. Beyerlein zu einem befjeren Leben heimge gangen iſt. 

Gbtlitz, den 5. Februar 1864. Hertrumpf. 
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1169. Worte kindlicher Tiebe 
auf das Grab meiner unvergeßlichen, innig geliebten 
Pflegemutter 


Frau Maria Theodora Frieſe gb. Siegert, 


Bleichereibeſitzerin zu Glexsdorf bei Warmbrunn, 
geboren den 18. Juni 1799, 
geſtorben den 8. Februar 1863. 


Ruhe fanft, Dein Tag’ i 
\ ag werk iſt vollendet, 
O' treues Munerherz, ſchlaf wohl; 
Die Sloclen, die Du mit geſpendet, 
Sie klangen ernſt und trauetvoll. — 
Sie riefen, Mutter, Dich zur Gruft, 
Gott kam und hat Dich abgeruft. — 


Wohl ſchenkt Dir Gott an Erdengütern 
Ein reiches Maaß wie Du bekannt, 
Doch leerteſt Du den Kelch, den bittern, 
Auch wohl oft aus bis auf den Rand; 
Denn der Erfahrung trübe Stunden 
Haſt, Mutterherz, Du oft empfunden. 


„Die Kraft nimmt ab, nicht lange währet 
„Gewiß wobl mehr mein Lebensziel!“ 
So ſeufzteſt Du, doch wer es hört 

Der glaubte länger noch Dein Zi 

Der Tod, er kam im ſchnellen Lauf, 
Nahm Dich von uns in den Himmel auf. 


Dein thatvoll Leben war zu Ende, 
Die Kraft, die ſonſt gewirkt, war all' 
Es wurden müd' und matt die Hände, 
Sonſt warſt Du thätig überall. 
Beendet iſt die Arbeit nun, 

Jetzt wirft Du ſtill im Grabe ruh'n. 


Von ſechs der Kinder war geblieben 
Dir nur ein's Pflegeſohnes Herz; 
Wie muß der Mutter Tod fie trüben 
Und ihr bereiten Leid und Schmerz. 
Es tbeilt ein treuer Pflegeſohn 

Mit ihr den Schmerz als Dankeslohn. 


Bei Deinem Scheiden war er ferne, 
Dein Herz verlangt Kr wohl zu jeh’n; 
Die eine Schweſter ſahſt Du gerne 

Noch um Dein Krankenlager ſtehn. 

Dein Gatte, der ſonſt rüſtig ſchritt, 

Trat an Dein Grab mit wankem Schritt, 


Dein werden, Mutter, wir gedenken 
aan fe ee ee NIN ſic ſent 

nd wi erz in's Her enken, 
Erfüllt dann hoffend Ar 32 Sun: * 
Dort oben bei den Sternenhöhen 
Eint einſtens uns ein Wiederſehen. 


* 


Liegnitz, den 8. Februar 1864. 4 


Der trauernde Pflegeſohn 
Wilhelm Borrmann, 


Beilagen.) 


1 


—— — — 
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des Boten aus dem Rieſengebirge. 


10. Februar 1864. 


5 Hirſchberg, den 8. Febr. 1864. 
Heute Nachmittag um 2½ Uhr ereignete ſich bei Gelegen⸗ 
eit eines Umbaues in dem zur Fabrik der Herren J. Er: 
urt u. Altmann bierjelbit An ber ehemaligen Lante!⸗ 
chen Gebäude ein Unglüd. Acht Perſonen waren in einem 
immer des erſten Stockes deſchäftigt, um neue Balken in den 
ußboden, welcher zugleich die Dede eines darunter befind⸗ 
lichen Gewölbes bildet, einzuziehen und dabei auch die Decke 
des betreffenden Zimmers zu ſtützen. Leider ſtürzte Letztere 
in dem Augenblicke, als die Unterſtützung vollendet werden 
ſollte, herab und verſchüttete 3 Perſonen, von welchen der 


ca. 20 Jahr alte Zimmergeſell Kretſchmer aus Gotſchdorf 
ſofort erquetſcht wurde. Die beiden Andern waren das 
durch dem gleichen Schickſale entgangen, daß ſie ſich zwiſchen 
die neuen Balken warfen, während die Uebrigen beim erſten 
Kniſtern ſich in die Fenſterniſchen geflüchtet hatten. Eine 
Schuld trifft Niemanden. Der über dem Zimmer befindliche 
aderboden war bereits vor mehreren Wochen geleert worden. 
gi terariineh cer 
Karte des Kriegs ⸗Schauplatzes von 
A : Holftein und den Oſtſee⸗Ländern 
für 2 Sgr. bei A. Waldow. 
Karten von Schleswig :Holitein, 
vorräthig in Neſener s mn Oswald Wandel 
ECC 
und Mäufe können jetzt durch ein neu 
atten erfundenes koſtenfreies Mittel ohne Gift, 
R an jedem Orte, in einigen Stunden wer: 
tilgt werden, daß ſie nicht mehr auflommen. Die Angabe 
des Mittels nebſt jorgfältigiter Auswahl aus den anerkannt 
deſten Rezepten gegen alles Ungeziefer offerirt gegen 10 Sgr. 
per Poſt, Lehrer C. L. Baar in Kamerau bei Schöned 
1247. in Weſtpreußen. 
unſt⸗Anzeige. WE 
Donnerstag und Freitag finden ganz 
neue Vorſtellungen Abends 7% Uhr im 
Theater ſtatt, wobei in der Darſtellung eine neue 
roße herviſche Pantomime zur Aufführung 
ommt. — Auch wird Donnerstag Nachmittag 
3 Uhr eine außerordentliche Vorſtellung 
auf dem Markte gegeben. Das Nähere die Zettel. 
Ergebenſt Nobert Weitzmann, 
Director. 
W. Bauer's Theater in Schmiedeberg. 
Mittwoch den 10. Febr.: Benefiz für Frau Emilie Bauer. 
Zum Erſtenmale: Nococco, oder: Die Vermählung 
der alten und neuen Zeit. Zeitbild in 4 Abth. v. Bäuerle. 
Donnerstag den 11. Zum Erſtenmale: Starker Tabak, 
oder: Berlin und Hinter⸗Indien. Poſſe mit Geſang 
und Tanz in 7 Acten. 
tag den 12. Zum Erſtenmale: Er iſt Baron, oder: 


mit Geſang in 3 Acten. Hierauf: 
5 Lebendes Bild in 7 Tableaux. 


110 


gur Gas⸗Einmeihung in Goldberg 


Freitag den 12. Februar 1884: 


Concert 


vom Königl. Mufik⸗Director B. Bil ſſe 
mit ſeiner aus 40 Perſonen beſtehenden Kapelle 
aus Liegnitz; 
bei vollitändiger Ben im Gaſthof „zu den 
ergen “. 
Billets a 7%, Sgr. find bis zum 11. d. M. beim Kauf⸗ 
mann Herrn Rutt und im Concert⸗Lokale zu haben. 


Anfang 7¼ uhr. ER 
Näheres entbalten die Zeitel. 1193. 


1182, Sonntag den 14. Februar 1664: 


Muſikaliſche Aufführung 


im Schu dert'ſchen Saale zu Flinsberg, wozu freundlichſt 


einladet: er Geſangverein. 


D 
Entree 2½ Sgr. Anfang Abends 8 Uhr. 


Aufruf 
des Diakoniſſen⸗Hauſes Bethanien 


zu Berlin. 


Der Krieg hat begonnen, Wann er enden und welche 


Ausdehnung er haben wird, ſteht in Gottes Hand; wir aber 
wollen uns rüſten, daß wir mit eintreten können zur Pfle 
der Verwundeten und der Kranken. Fur das erſte Bevürfalß 
bat der Johanniter⸗Orden ein Lazareth mit 50 Betten 
in Altona eingerichtet und uns übergeben, Wir haben 
daſſelde übernommen; aber damit ſind auch unſere verfü 
baren An erſchöpft, und wir richten desbalb dieſen Huf: 
ruf an die 
Wittwen, welche, durch keine nähere Pflicht nden, unfe 
ren ſchönen Beruf theilen wollen, und bitten: Kommt und 
helft uns! — 8 

Diejenigen, denen unſer Ruf zu Herzen geht und die ihm 
folgen können, wollen ſich um weitere Mittheilung an mich 
wenden. Es wäre erwünſcht, wenn dabei gleich der perfün« 
lichen Verhältniſſe kurz gedacht, auch Tauſſchein, Einwilligung 
der Eltern, Sittenzeugniß vom Geiſtlichen und Geſundheits⸗ 
Zeugniß vom Arzt beigefügt würden. 

Berlin, Bethanien, 3. Febr. 1864. Die Oberin 

Anna Gräfin Stolberg. 


— — —— —j——— —D 
In Folge des Ausrufes vom 8. Jan. find ferner eingegangen; 
1) Baar Geld: Von hier: Poſtdir. Günther n. Familie J rtl. 
Fr. Apoth. Leinert 1 xtl. Fr. Lieut. Laube I rtl. Bäckermſtr. Wer⸗ 
ſig I rtl. Buchhalter Lewy rtl. — Von Schmiedeberg: Fr. Raths⸗ 
err Schmidt (nachträgl. Publikation) Irtl. Fr. Conditor Chri⸗ 


oph 20 ſgr. Aus Berbisdorf; Rittergutsbeſitzer Tſchörtner 2 rtl. 


Aus Crommenau: Von der Gemeinde durch die Ortsgerichte 2 
rtl. 18 fgr. 3pf. Aus Hermsdorf: wie vorſteh. 16 rtl. 50 r. Aus 
Grunau: desgl. we Aus Arnsdorf: desgl. C ril. 21 far. 
Aus Schwarzbach: desgl. I rtl. 15 fgr. 8 Strauß] 
rtl. Aus Lomnitz: Pfarrer Braun Urtl. Aus Seifershau: Von 


Poſſe z der Gemeinde durch die Ortsgerichte 2rtl. 13fgr. 9 pf. Aus Giers⸗ 


dorf: Major Liers Irtl. Aus Hohenwieſe: Forſtverwalter Kluge 
Irtl, Aus Hermsdorf: Frau Forſtmeiſter Borrmann rtl. 


Preußiſchen, an die Deutſchen . e und 


L 
LE 


3 P. Pulsw. Fr. Apoth. Dauſel 2 P.“ 


witz: Ir. Gräfin Stolberg 12 P. w. Str. 12 P. 


Warmbrunn: Frau Kaufmann Ganzert 10 far, — Summa 
46 rtl. 22 for. 8 | 
2) Sachen von hier: Fr. Paſtor Seifert (nachträgl. Bublit.) 
2 P. w. Str. Fr. Hauptmann Kirſtein 3 P. w. Str. de Obriſtl. 
v. Wartenberg 3 P Pulsw. Fr. O. F. 1 P. Pulsw. Fr. Kaufm. 


Lorenz 2 P. w. Str. 2 P. Pulsw. Frl. Lorenz 2 P. w. Str. Frau 


Superint. Werkenthin 4 P. w. Str. Fr. Sanitätsrath Tſcherner 
Pulsw. Aus Schmiedeberg: 

25 Intendankur Rath Engels 12 P. w. Str. 4 P. Pulsw. Frau 
ehrer Staake 1 P. w. Str. Frau Buchbindermeiſter Bürgel 3 P. 
Pulew. Frl. v. Vollgenad 2 P. w. Str. 2 P. Pulsw. Aus Erd: 


mannsdorf: Fr. v. Münchhauſen Wolle zu 14 P. Pulsw. Aus 
a n verw. Fr. Pietzarka 4 P. Pulsw. Fr. Forſtmeiſter 


orrmann 3 P. Pulsw. Aus Berbisdorf: Fr. Ritterguts⸗ 


bei. Tſchörtner 4 P. w. Str. Von der Gemeinde Berbisdorf: 


angeſchafft für geſammelte Beiträge: 12 P. w. Str. Aus 


Stonsdorf: Ihre Durchlaucht Fr. Fürſtin Reuß LXIII. 12 


P. w. Str. I. P. Pulsw. 19 P. Fußlappen. Aus June 
ulsw. 
24 P. Fußlappen. Aus Naſchen bei Guhrau: gran Ritter: 
gutsbeſ. Freiin v Bueltzingslouven 5 P. w. Str. 2 P. Pulsw. 
3) Von den für das Geld beſchafften Materialien haben 
earbeitet die meiſten der ſchon früher genannten Damen. 
Fange ſind noch: Fr. Hofgärtner Teichler nebſt Toch⸗ 
ter aus Erdmannsdorf. Abgeliefert habe ich an das Haupt⸗ 
montirungsdepot: 30 P. w. Str. 12 P. Pulsw.; an das 2te 
1 b. 55 Regiments 42 P. Fußlappen 16 P. w. Str. 
Pulsw. 
hen des begonnenen Kampfes ſehe ich mich veran⸗ 
laßt darauf hinzuweiſen, daß in dem Aufrufe vom 8. Jan. 
um Verbandzeug und Charpie gebeten worden iſt. Dieſe 
Gegenſtände werden jetzt zum dringendſten Bedürfniß und 


die ſchleunigſte Einſendung an das Lazareth iſt geboten. — 


Jede derartige Gabe, die mir zugeht, werde ich mit umge⸗ 
5 der Poſt weiter befördern. Sollte Jemand altes Linnen 
eisen „aber nicht Zeit haben, es zu Charpie zu verzupfen, 
ſo bitte ich, mir das Linnen zuzuſtellen, ich werde alsdann 


das Charpie fertigen laſſen. 


Hirſchberg, den 8. Februar 1864. Harrer. 


120% Herzliche Bitte. 


Eine heftige Feuersbrunſt hat Mittwoch den 3. d. M. in 
der Mittagsſtunde 5 Häufer, 3 Häusler: und 2 Gärtner: 


um: nebſt den daran gebauten Scheunen zu Euphro⸗ 


inenthal, einer zu dem Kirchdorfe Schosdorf gehörigen 
Colonie, in Schutt und Aſche gelegt. Die Heftigkeit des 
Windes machte, daß faſt ſämmtliche Häuſer zugleich in Brand 
geriethen und die unglücklichen Bewohner, außer einigen 
wenigen Betten und Kleidungsſtücken und dem Vieh, nichts 
als das nackte Leben reiten konnten. Sie waren meiſt vor⸗ 
ber ſchon in dürftiger Lage und verſchuldet, nun aber ſind 


ſie, mit den Ihrigen etliche 20 Perſonen, völlig obdachlos, 


all ihrer Habe beraubt. 


Darum, Brüder und Schweſtern, 
nah und fern, thut, wie ſchon ſo oft, auch hier Eure 
Laden und Hände auf und helft uns dieſe Noth lindern! 

ollten ſich mitleidige barmherzige Seelen finden, woran 
wir nicht zweifeln, ſo bin ich nebſt dem Ortsgericht gern be⸗ 
reit, Liebesgaben jeglicher Art in Empfang zu nehmen, um 
ir dann angemeſſen und gewiſſenbaft zu vertheilen. Auch 
M die Expedition des Boten zur Empfangnapme bereit. 
Gott ſei jedem liebevollen Geber reicher Vergelter! 

chosdorf, den 5. Februar 1864. 

! | Neugebauer. Paſtor. 


— — 22 ihres ss 
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Leghrergehalte an hieſigen Stadtſch 


— 
« | 


. h. d. 15. II. h. 5. Instr. U) II. B. M. 


1246. Alt⸗ luth. Predigt vom Paſtor Herrn Fengler, am 
14. Februar in Heriſchdorf. Der Vorſtand. 


Der auf den 14. Februar feſtgeſetzt geweſene Gottes⸗ 
dienſt der freien Religions⸗Gemeinde zu Friedeberg a. Q. 
fällt wegen andauernder Kränklichkeit des Prediger Krebs 
aus. Der Vorſtand der freien Religions⸗ 

1214. Gemeinde zu Friedeberg a. Q. 


1140. Montag den 15. Februar: Gewerbeverein 0 


in Friedeberg a. D. 

Der für die Verſammlung am 1. h ie Vortrag: 
„Geſchichte der Erde unter beſonderer Berüdfihtigung des 
Thier⸗ und Pflanzenlebens“ wird diesmal gehalten werden, 
nachdem ſtatt ſeiner am 1. geſprochen war über den „Dampf 
in her Anwendung“ unter zu Hülfenahme eines heizbaren 

odells. 


1141. Einladung. 

Die Unterzeichneten laden zu einer Verſammlung ein 
auf Sonntag den 14. huj., Nachmittags 3 Uhr, 
im Saale des Gaſthofes zum Schwert in Friedeberg a. Q., 
zum Zweck der Gründung eines Verfaſſungs⸗Vereines für 
Friedeberg und Umgegend. 

Dr. Junge. Gerſtmann. Mühe. C. Renner. 

R. Seidler in Egelsdorf. A. Linke in Herns dorf. 


Sitzung der Stadtverordneten: Freitag, den 12. Fe. 
bruar c., Nachmittags um 2 Uhr. a 
Zwei Dankſchreiben für Gratifikationen. — Zwei Rechts⸗ 
gutachten über ein Seitens der Stadtkommune beanſpruchtes 
Legat. — Antrag betreffend die Erhebung eines Stamm⸗ 
geldes von 6 pf. pro Thaler. — Anſtellung eines zweiten 
Armendieners. — e über Verbeſſerung der 
ulen. 
Großmann, St.⸗ V. V. 


1221. Berichtigung. - 

Die in der letzten Nummer d. B. enthaltene Anzeige einer 
Bücher⸗Verſteigerung, welche meinen Namen als Unterſchrift 
trägt, iſt eine Myſtifikation, indem die von mir für den 3. | 
d. M. angezeigte Auktion an dem genannten Tage wirklich 
ſtattgefunden hat. Lung wizz. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
1139. Zum Andenken an die Vermählung Seiner Königl. 
Hoheit des derzeitigen Kronprinzen von Preußen, Friedrich 
Wilhelm mit Ihrer Königl. Hoheit, der Prinzeß Victorta, | 
iſt in der Stadt Hirſchberg aus freiwilligen Beiträgen der 
Einwopnerſchaft des Orts eine Stiftung unter der Bezeichnung: 

„Prinzeß⸗Friedrich⸗Wilhelm⸗Stiſtung“ 
gegründet worden deren Einkünfte (Zinſen vom Kapital) 
am Vermählungs⸗Tage Ihrer Königl. Hoheiten auf die Unter: | 
ſtützung armer Familien hierorts zu verwenden find. Nach 
der gemäß § 6. des Statuts vom Kaſſen⸗Verwalter Herrn 
Rathsherrn Kaufmann Vogt, pro anno 1863 gelegten Rech» 
nung beträgt das pro 1863 auf Unterſtützungen Verausgabte 
8 Ribl., pro 1864 4 Kthl., der Kapital⸗Beſtand Ende 1863 
237 Rihl. 6 Sgr. 4 Pf. N 

Wir bringen dies mit der Bitte zur Kenntniß, gefälligft 
wie bisher geſchehen, durch Geſchenke, Sammlungen bel 


\ 


Ir- 


* 


4 Privat⸗Tanzvergnügungen, Theater⸗Vorſtellungen und dergl. 


auf eine Vermehrung des Stiftungs Kapitals hinzuwirken. 
Je größer dies wird, deſto mehr bedrängte Familien können 
aus demſelben unterftügt werden. 
Hirſchberg, den 3. Februar 1864. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


— —e— — — — — — —ę—- A. —E—ä — 
* 
Schleſiſche Gebirgsbahn, 
V. Bau Abtheilung. 

Die Ausführung ſämmtlicher Bauarbeiten zu der auf der 
Bauſtelle des Bober⸗Viaductes bei Hirſchberg zu errichten: 
e e ſoll im Wege öffentlicher Submiſſton vergeben 
werden. 

Bedingungen und Koſtenanſchlag können während der 

Dienſiſtunden im Büreau der V. Bau⸗Abtheilung, Ring Nr. 40 
eingeſehen werden, woſelbſt auch die Submiſſions⸗Formulare 
gegen Erſtattung der Copialien zu erhalten jind. „ 
Die Offerten ſind portofrei und verfiegelt mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf Ausführung der Bau⸗ 
8 hütte am Bober⸗Viaduct“ 
bis zum Submiſſions⸗Termine, 
den 18. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen, wo dieſelben in Gegen: 
wart der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet werden, 

Hirſchberg, den 2. Februar 1864. 

Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
1022. Ad. Funke. 


1232. Der in Ober⸗Poiſchwitz, Kreis Jauer, am 24. No: 
vember pr. verſtorbene Rentier Herr Gottlob Eduard 
Rimann hat dem ſtädtiſchen Armenhauſe hierſelbſt 500 rtl. 
vermacht, von deren Zinſen die jedesmaligen Bewohner des 
Armenhauſes am Weihnachts und Neujahrs heiligen Abend 
geſpeiſet event. mit Schuhen und Strümpfen beſchenkt 
werden ſollen. : i 

Indem wir dieſen Wohlthätigkeits⸗Akt hierdurch veröffent⸗ 
lichen, danken wir gleichzeitig den Verwandten des Legatars 

für die erfolgte Ueberſendung des betreffenden Legats. 
Hirſchberg, den 6. Februar 1864. 
Der Magiſtrat. gez. Vogt. 


mZ— — ͤ ́—ä üê—j —ͤ 
1163. Zum 1. April iſt die Niederlaſſung eines practiſchen 
Arztes und Geburtshelfers am hieſigen Orte, an dem ſich 
eine Apotheke befindet, wegen Abgang des Hrn. Dr. Pohl 
dringend wünſchenswerth. N 955 

Die Wirkſamkeit eines Arztes erſtreckt ſich auf einen Bezirk 
von circa 7000 Seelen. 5 957 

Die Stadt⸗Commune gewährt für die Armenproxis jähr⸗ 
lich 40 rtl. und ertbeilt der Magiſtrat über andere Emolu⸗ 
mente, welche Herr Dr. Pohl bezogen, gern Auskunft. 

Schömberg, den 4. Fabruar 1864. 

Der Magiſtrat. 


9659; Nothwendiger Verkauf. x 
Die zum Brauermeiſter Kloß ſchen Nachlaſſe gehörigen, 
zu Heller, Laubaner Kreiſes sub Nr. 74 und 75 belegenen 
Grundftüde, beſtehend in dem Gaſthofe zur Preußiſch⸗Böh⸗ 
miſchen Grenze nebſt Brauerei: und Wirthſchafts⸗Gebäuden, 
ſo wie ca. 17½ Morgen Ackerland, abgeſchätzt auf 11,504 Thlr., 
zufolge der nebſt e e und Bedingungen, in un⸗ 
ſerm Bureau einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 6. April 1864 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Meffersdorf, den 21. September 1863. | 
önigliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


CCC RETTEN 


1157, 


Bällen, Meubles, Betten und diverſe Sorten Liqueure öffents 
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1148. Bekanntmachung. 1 
In die ſub No. 14 unſeres Geſellſchafts⸗Regiſters unter 
der Firma: \ 1 12 
„Holzmaſſe⸗Fabrik bei Hirſchberg von 
G. Freier & Comp.“ EN; 
eingetragene Commandit⸗Geſellſchaft iſt ein neuer Comman⸗ n 
ditiſt eingetreten und iſt zufolge Verfügung vom 30. Jan. c. 
am 1. Februar deſſelben Jahres die erforderliche Eintragung 
in unſer Geſellſchaftsregiſter geſchehen. 5 
Hirſchberg, den 1. Februar 1864. 5 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1 Abtheilung. 


1157. Nothwendiger Verkauf. 4 
Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Herms dorſ u. K. 
Das den Schleifmühlenbeſitzern Herrmann Friede ſchen 
Erben gehörige Haus No. 96 zu Schreiberhau, abgeſchätzt 
auf 2570 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tore, ſoll \ 
am 27. Mai 1864, Vormittags 9 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die unbe⸗ 
kannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich zur Ver⸗ 
3 der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
melden. Re 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tionsgericht anzumelden. . ; 


1159. Nothwendiger Verkauf. ‘ 98 
Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation zu Bolkenhain. 
Der unter No. 45 zu Ober: Baumgarten hieſigen Kreiſes 
gelegene Großgarten, abgeſchätzt auf 2933 rtl. 10 ſgr., zu: 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den Aten Mai 1864, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Cog ho, an ordent⸗ 
kn Gerichtsſtelle im Parteien: Zimmer No. 1 ſubhaſtir 
werden. j 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
Bi ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Bolkenhain, den 9. Januar 1864. fi 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
Freiwilliger Verkauf. 


1167. 1 Sy 
„ Kteisgeriht3-Kommiffion zu Liebau. 3 
Die den Häusler Karl Krauſe ſchen Erben gehörige 
Häuslerſtelle No. 59 zu Hermsdorf ſtädt., abgeſchätzt auf 
300 rtl., zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 1. April 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlichen 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 2 \ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotbekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Bes 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. \ 5 


1156. Auktion. 2 
Im Auftrage der hieſigen Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗ 


Deputation werde ich : 2 2 
Mittwoch den 17. Februar c., Vormittags von 


* . ra „ 1 
im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler bierjelbft ein Billard mit 


lich meiſtbietend verſteigern. 
Schönau, den 1. Februar 18634. 2 
s Anſer, Auktions⸗Kommiſſarius 


— 


5 1151. Auction. 
Dienftag, den 16, Februar c., Vormittags 10 Uhr, ſollen 
por dem bieſigen Rathhauſe ein Spazierwagen, ein Spazier⸗ 
170 flitten, ein Standrohr, ein Foßigwagen von mitteler Größe 
= und ein großer Foßigwagen öffentlich meiftbietend, gegen 
3 15 ezahlung verkauft werden. 

6 jahn, den W. Sanuar Dr 

1% Höppner, Kreis: Gerichts » Aktuar. 


=. Nusbol;-Verkauf. 


1 

8 Donner ſtag den 11. Febr. c., früh 9 Uhr, werden im 

Ka: Grob Reuborfer Revier 80 

eeirca 130 Stück ſichtene und kieferne Brettklötzer 

von 13 bis 30 Zoll Durchmeſſer gegen gleich baare Bezah⸗ 

9 öffentlich verſteigert. 

2 ie aueft. Hölzer lagern unmittelbar am Jägendorfer 

Kommunikationswege und unweit der Brettſchneide⸗Mühle. 
Jägendorf, den 27. Januar 1864 


90 Der Oberförſter Walter. 
us!. Holz⸗ Auktion. 

Es wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß in dem 

SGBroßherzogl. Oldenburg ſchen n zu Neichwaldau bei 

Schönau am 15. Februar d. J., von früh 9 Uhr ab, an 


Ort und Stelle nachſtehende Hölzer gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigert werden: 

n 22 eichene Nutzſtücke, 

2 9 270 birkene dto. 

. 70 aspene dto. 

. 33 Schock eichen und birken Abraum. 
NRNaeichwaldau, = 10. Februar 1864. 


as Oberinſpectorat. Bieneck. 


1200. Holz ⸗ Auction. ; 

| Es ſollen den 18. Februar, früh 9 Uhr, am Gröditzberge 
5 70 Schock hartes Reiſigholz meiftbietend an Ort und Stelle 
gegen gleich baare un verſteigert werden. Die Bedin⸗ 
1 gen werden im Termin bekannt gemacht werden. 

Ka ie Forſtverwaltung der Herrſchaft re 
h ende. 


1010. Zu verpachten. 


ſtatt. Die näheren gegen 
zei 

en 31. Januar 1864. 

Das Ortsgericht. 

Liebelt, Ger.⸗Scholz. 


Pachtgeſuch. 


1068, 
Eine frequente Gaft: u. Schankwirthſchaft in Stadt 


oder Land, mit vierteljähriger mene erlag wird 
OPſtern d. J. oder fpäter zu pachten geſucht. 8 rte Of⸗ 
5 Br mit näherer Angabe werden unter W. S. poste rest. 


auer erbeten. 


5 1213. Zu verkaufen oder zu verpachten. 

10 Die Schmiede No. 45 zu Hartau iſt mit 100 — 200 rtl. 
Anzahlung zu verkaufen oder . 8 zu verpachten. 

I; eres bei *. Sarner in Hirſchberg. 


\ 
LEN 
Bu 


Daukſagung. 
1202. Die zahlreichen Beweiſe aufrichtiger, herzlicher Theil⸗ 
nahme, welche wir während der Krankheit, nach dem Tode 
und bei der Beerdigung unſerer Tochter und Schweſter Eliſe 
erhalten, haben uns zum tiefften Dank verpflichtet, welchen 
wir nur auf dieſem Wege auszuſprechen vermögen, Neben 
der Erinnerung an die Verſtorbene wird uns dieſe Theil: 
nahme unvergeßlich bleiben. 
Hirſchberg, den 7. Februar 1864. 
Carl Weſthoff, Kämmerer. 
Marie Weſthoff. 
—— — — ne 


11. Dauffogung. 

Unſern tiefbetrübten Herzen iſt es Bedürfniß, innig⸗ 
ſten Dank den Bewohnern Schönau 's und Umgegend 
auszuſprechen für die vielen Beweiſe der Liebe und 
Thellnabme, die uns während der langen und ſchweren 
Krankheit unſeres geliebten Gatten, Pflegevaters, Schwie⸗ 
gervaters und Schwagers dargebracht worden ſind, fo: 
wie auch für die jo zahlreiche Betheiligung dei beſſen 
Beerdigung. Insbeſondere danken wir dem Königl. 
Sanitäts⸗Rath und Kreisphyſikus Herrn Dr. Bock für 
liebevolle aufopfernde Behandlung während der Krank⸗ 
heit. Zum größten Dank ſind wir verpflichtet Einem 
Wohllöbl. Magiſtrat und den Stadtverordneten, dem 
Herrn Stadt⸗Pfaxrer Matzke für geehrte Begleitung 
18 Ruheſtätte, ſowie Herrn Superintendent Kettner 

die am Grabe geſprochenen Troſtesworte. Der All: 
barmherzige wolle alle Familien noch recht lange vor 
ſolchen herben Trennungsſchmerzen bewahren. 

Schönau, den 5. Februar I 


A verw. Kämmerer Kloſe geb. Menzel, 

uguſt Conradt, als Pflegeſohn, 

Sophie W geb. Sendel, als Schwieger⸗ 
ochter, 

Eleonore verwittw. Lohgerdermeiſter Beer, als 
Schwägerin. 


1143. Den Löbl. Communen Hermsdorf ſtädt., Oppau, 
Buchwald grfl. und Liebau, welche zu dem am 24. v. 
Mts. ausgebrochenen Brande des Gerber Weiß ſchen Wohn⸗ 
hauſes allhier — wobei leider die Frau des Brandverun⸗ 
glückten in den Flammen ihren Tod gefunden, — mit Spritze 
und Löſchmannſchaften, desgl. den Gemeinden Kun zen 
dorf, Tſchöpsdorf, Hartau ſtädt, Pegelsdorf und 
Altweis bach, die wegen unwegſamer Paſſage mit ihren 
Spritzen zu erſcheinen behindert wurden, jedoch mit Löſch⸗ 
mannſchaften zu Hilfe geeilt kamen und ſich rühmlichſt thäti 
erwieſen, ſtatten wir hiermit öffentlich den innigſten Dank 2 
mit dem Wunſche, daß Gott fie vor ähnlichen Schickſals⸗ 
ſchlägen in Gnaden bewahren wolle. f 
In dieſen Dank und Wunſch ſtimmt auch ſeinerſeits der 
durch Brand verunglüdte Gerber Weiß von ganzem Herzen 
ein. Michels dorf, den 2. Februar 1864. 
Gerbermeiſter Weiß. Die Orts⸗Gerichte. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
„Zum 10. Februar“ 
Grüßt Dich aus dem Hirſchberger Thal 

Die Deine treu ſte Freundin war. 


1220. 


ER — 22387 Aal 
er, Borddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampfſchiſffahrt zwilchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


D. AMERICA, Capt. H. Weſſels, Sonnabend, 16. Januar 1864. 

D. BREMEN, CE. Meyer, Sonnabend, 13. Februar 186% 

D. HANSA, : H. J. von Santen, Sonnabend, 27. Februar 1864. 

D. AMERICA, SH. Weſſels, Sonnabend, 12. März 1864. 

D. BREMEN, E. Meyer, Sonnabend, 9. April. 

D. HANSA. „ H. J. von Santen, Sonnabend, 23. April. f 


Dafiage: Preiſe: Erſte Cajute 150 Thaler, zweite Cajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. Courant, incl. Beköſtigung. 
inder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 = renp. L. 3. 10 » mit 15 „ Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen; in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe Herr Auguſt 
Moede; in Berlin die Herren Conſtantin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82, A. von Jasmund, Major a. D., 
Lands bergerſtr. 21, H. C. Platzmann, Louiſenſtr. 22. \ 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1864. CUrüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


% Rob. M. Sloman’s Packet - Schiffe 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 


von Hamburg direct 
\ nach 
New- Tork u. quebec am 1. u. 15. eines jeden Monats, 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Bob. M. Sloman 
allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 
gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertbeilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


Donati & Co. 


577. concessionirte Expedienten in Hamburg. 
* Nachricht für Auswanderer und Reiſende. 


Durch meine, ſeit 17 Jahren rühmlichſt bekannten Auswanderungs⸗Agenturen werden auch im Jahre 1864 
Auswanderer, Reiſende und Güter aus der ganzen Preuß. Monarchie und andern Ländern, nach Nordamerika 
mit Dampf» und den größten gekupferten, ſchnellfahrenden dreimaſtigen Segelſchiffen jeden 1. und 15. eines jeden 
Monats vom 1. März bis 1, December von Hamburg und Bremen direct aufs billigſte befördert. Meine Agenturen 
bedürfen der Anpreifungen nicht, da ſie hinlänglich als ſtreng reell bekannt und iſt die Erfüllung der übernommenen Vers 
pflichtung durch die Conceſſion und der geſtellten hohen Caution bei der Königl. Regierung haftbar gemacht. Auch in dem 
letzten Jahre gleich den vorhergegangenen, Dank der Vorſehung ſind meine beförderte große Zahl Paſſagiere in eine ver⸗ 
bältnismäßige große Zahl Schiffen von allen Unfällen auf der See verſchont geblieben. Die Gegenden Amerika's, wohin 
ich befördere, ſind durchaus von den Kriegswirren verſchont. 3 ! 
Mein Bedingungsbüchelchen und andere Druckſachen über Nord⸗Amerita und ganz beſonders über die Provinz 
Canada, welche hauptſächlich zu empfehlen ift, höchſt wichtig für Auswanderer, enthaltend Rath, Auskunft, Belehrung und 
das vollſtändig abgedruckte Geſetz vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 1853, über die Beförderung der Aus⸗ 
wanderer ertheile ich auf portofreie Anfragen unentgeltlich und übermache ſolche poſtfrei. 
Agenten werden durch mich überall angeſtellt. 5 
Zur Annahme und Abſchließung nach dem Geſetze bündiger Contracte empfehlen ſich 


Der General: Bevollmächtigte und Königl. Preuß. conceſſionirte Auswanderungs⸗ 


General⸗Agent für den ganzen Umfang des Preuß. Staates 
E. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße Mo. 82, früher 77. 


und deſſen in den Provinzen von den Königl. Regierungen coneeſſionirte pezial⸗ Agenten. N 


2 werden äußerſt billig gefertigt, modern 
2 Strohhüte garnirt, gefärbt, eralden (einzeln 
und im ve Modelle zur Auswahl bei 

b David in Hirſchberg, kath. Ring No. 392. 


1240. Alle Sorten Strohhüte werden gewaſchen, 
efärbt und moderniſirt in der neuen Damen ⸗Putz⸗ 
andlung von S. Salomon 

in Hirſchberg, Ring 39, erſte Etage, Butterlaube. 


Beſchäl⸗Station Graenowitz, Kr. Liegnitz. 

Für das Jahr 1864 find vom königl. Landgeſtüt Leubus 

bier aufgeſtellt die Beſchäler: Arthur, braun, und Forte, 

Schimmel; beider Geburtsort: Graditz. Dedpreis a 3 Thl. 
1188. W. Kügler, Stationshalter. 


1191. Herren und Damen von Schönau und Umgegend, 


welche wünſchen zum Maskenball zu jedem Maskenkoſtüm 
aſſend und geſchmackvoll friſirt zu werden, bitte ich, ſich 


efälligſt bei mir einzufinden. 


R. Krauſe, 
Schönau. 


Barbier und Friſeur. 


Bandwurmkranken 


empfehle ich mein ſicher und gefahrlos wirkendes Medikament 
Averſendbar) gegen den Bandwurm. 


1215. 


effersdorf b. Wigandsthal. Dr. med. Räuſchel. 


1100 Die Beſorgung neuer Zins⸗ 


coupons zu 3% „, 4 La A und 


4 * La G ſchleſiſchen Pfandbriefen 


bn Schleſt 
raham eſinger. 
in Hirſchberg. 


Etabliſſements Anzeige. 


1185. Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publi⸗ 
kum zeige ich biermit ergebenſt an, daß ich mich hierorts 
als Stuben⸗Maler etablirt habe. Ich bitte daher, mich 


mit recht zahlreichen Aufträgen gütigſt beehren zu wollen, wo⸗ 


ei ich mich jederzeit der prompteſten Ausführung und mög⸗ 
lichſten Billigkeit befleißigen werde. 

Hirſchberg, den 8. Februar 1864. ; 

3 G. Kaminski, Maler. Mühlgrabengafie 642. 


1152. Schmiedeberg im Februar. 
Da ich in den erſten Tagen des März Schmiedeberg ver⸗ 

laſſe, ſo erſuche ich alle diejenigen Perſonen, welche mit ihren 
ahlungen an mich noch im Rückſtande ſind, dieſelben bis 
nde Februar berichtigen zu wollen; indem ich nachher meine 


fämmtlichen Guthaben den Gerichten zum Einziehen über: 
geben werde. 


Apotheker A. Stephan, 
früher Beſitzer der Apotheke in Schmiedeberg. 


1164. Zur Anfertigung von Oberhemden, Vorhemdchen, 


Einſötzen, Kragen mit Schnürchen und Stickerei, Garnituren 
für Damen, ſowie aller Arten von Stepparbeiten empfiehlt ſich 


Schmiedeberg. Caroline Keller. 
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Vorbereitung zum Freiwilligeneramen. 
Neben meiner bobern Unterrichtsanſtalt bin ich erbötig, 
in höchſtens 6 Monaten zur J jährigen Milltardienſt⸗ 
prüfung vorzubereiten. 
Fran kirte Anmeldungen erbittet Goebel, . 
Gymnaſial⸗Lehrer a. D. u. Inſtituts⸗Vorſteher. 
Bolkenhain, den 2. Februar 1864. 1063. 


Photographiſche Auſtalt des Eugen Deplanaue, 
190 gegenüber dem „Kronprinzen“. 
990. 


EEE tiglih geöffnet. ER 
1171. 


Der Arbeiter Karl Klemmt aus Schönwaldau 
hat ſich ſeit dem 25. Januar d. J. von mir entfernt. Dem⸗ 
ſelben iſt auf meinen Namen weder Geld, noch Waagren zu 
übergeben. F. Rut ſch in Lähn. 


Berlaufß- Anzeigen. 

Ein Gut von 250 Morgen; ein kleines Gut 
von 66 Morgen, Acker, Wieſe 1. Klaſſe, maſſiv 
ebaut; eine Freiſtelle, 40 Morgen; eine Frei⸗ 


ſtelle, 30 Morgen; eine Stelle, 10 Morgen; einige Gaſt⸗ 


öfe mit Acker und Wieſe, an der Straße; ein Gaſthof 


am Markte, 1. Klaſſe, mit Grundſtück, in einer Kreisſtadt; 
einige Waſſermühlen, mit und auch ohne Brettſchneide, 
weiſet zum Verkauf nach G. Weiſt in Schönau. 1123. 


1001. Nothwendiger Verkauf. 

Die auf der Schulgaſſe zu Goldberg Deere Freiſtelle 
Nr. 447, mit 43 Schffl bresl. Maaß Acker und Wieſen, 
nebſt großem Obſt⸗ und Graſegarten ſowie lebendigem Holz⸗ 
wuchs, ſoll auf den 12. Februar d. J., Vormittag 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Terminszimmer Nr. 4 
ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Die näheren Bedingungen ſind in dem Termine 
ſelbſt oder bei den Haude 'ſchen Erben zu erfragen. 

Goldberg, den 1. Februar 1864. 

Die Haude ' ſchen Erben. 


1174. In einem belebten evangeliſchen Kirchdorfe iſt eine 


Gärtnerſtelle zu verkaufen. Zahlungsfähige Kaufluſtige 
erfahren auf, mündliche oder frankirte Anfragen das Nähere 
in der Exped. des Boten. — 4 


1161. Eine Beſitzung mit ſchönem Wohnhaus, maffiver 

Stallung und Scheune und einigen 20 Morgen Grundftüd 

it in Schmiedeberg, ohnweit des Ringes, bald bei wenig 

Anzahlung zu verkaufen. \ 
Von wem? jagt die Expedition des Boten, 


1186, Eine ländliche Beſitzung mit 18 Morgen Acker 


und Wieſe, in einem ſehr fruchtbaren Gebirgsdorfe, Gebäude 
und vollſtändiges lebendes und todtes Inventarium in gutem 
Zuſtande, iſt bald aus freier Hand an zahlungsfähige Käufer 
abzulaſſen, auch bald zu übernehmen. 

Näheres bei C. Rudolph in Landeshut und in der Ex⸗ 
pedition des Gebirgs boten. > 


1178. Eine Freiſtelle mit 18 Morgen Acker, 2 Morgen 
Wieſe und 2 Morgen Garten, worin 70 Obftbäume ſtehen, 
2Morgen Pachtacker, nebſt 3 maſſiven Wirthſchaftsgebäuden, 
das Wohnhaus und die Scheuer vor 5 Jahren und die 

tallung vor'm Jahre gebaut) iſt ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen; Anzahlung 1000-1500 Thlr. Das 
Nähere zu erfahren beim Eigenthümer ſelbſt. 

W. Heiber in Oelſe bei Striegau. 


U 


. 
| 


| 
| 


Preßhefen⸗Niederlage. 
Von vorzüglicder Triebkraft und ſtets friſch. Wiederver⸗ 


käufer und Bädermeifter erhalten dieſelbe zum Fabrikpreiſe 
bei R. Grauer in Schönau. 


Ital. Schuhmacher ⸗Hanf, 
Schuhmacher⸗Pech, f 
1 Tiſchler⸗Leim, die beſten Qualitäten, 
8 — Politur⸗Spiritus, hochgrädigſt, 
a Leinöl in abgelagerter Waare, 

— ME Stearin: und Paraffinkerzen, 
Feinſte Thee's, 
Stralſunder Spielkarten u. A. m. 

empfiehlt unter Zuſicherung der billigſten Preiſe 
8. A. Reimann, 
1227. äußere Schildauer Straße. 


728. Allen verehrl. Conſumenten hiermit die ergebenſte 
Anzeige: daß von jetzt ab aus meiner Getreide⸗Dampfbren⸗ 
verei höͤchſt rectificirter Getzeibe: Prirtius, jo wie auch 
Branntwein von allen Graden in jeder Quantität rein und 
unverfälſcht zu haben iſt. 

Heriſchdorf bei Warmbrunn, den 21. Jan. 1864 

C. C. Böhm. 

1243. Bitte 
mein Schnelllochgeſchirr nicht mit dem verzinn⸗ 
ten blechenen zu vergleichen, da das meinige 
emaillirt iſt und bei offnem Feuer wie 
auf der Platte in demſelben, ohne daß es 
Schaden leidet, gekocht werden kann. 
Eggeling. 
Reines Leinſamen⸗Mehl, ſowie 
reines Leinkuchen⸗Mehl 


von bekannter, vorzüglicher Güte, empfiehlt billigſt 
| Die Laubaner Oelfabrik: Heinrich Engelhardt. 


im, Spielkarten mit Preſſen 


empfiehlt Herrmann Lehmann 
in Grenzdorf bei Wiegandsthal in Schleſien. 
1030. 40 Kaſten Schindeln ſteben wegen Mangel an 


Platz zu dem billigſten Preis zum Verkauf beim 
Schmiedeberg. Bäcker Töppe. 


1062 Nelkenſaamen⸗ Offerte. 
Nelkenfreunden offerire ich hierdurch wieder Saamen von 
meiner aus 200 Nummern beſtehenden Sammlung guter 
Topfnelten, a 100 Korn 15 Sgr. 
Goldberg, den 2. Februar 1864. 
Neumann, Korbmachermeiſter. 


ö Harz!!! 
fein helles franzöſiſches circa 500 Centner Reſt a 10 Thlr. 
frei Bunzlqu per Cassa abzulaſſen bei 


839. Franz Darre in Breslau. 


2 


— 239 — 


Line Parthie ſehr ſchöne r Rheiniſche 
Wallnüſſe verkauft, um damit zu räumen, 
ſehr billig (1270) F. Reimann. 

Für die Herren Fabrikbeſitzer! 

Veutilhähne, neueſter Konſtrultion und ſehr vor⸗ 
theilhaft zu Dampfleitungen, find in allen Größen 
vorräthig bei Eggeling in Hirſchberg. 


1192. 300 Schock fanre Gurken ud 15 Scheffel 
bairifhen Runk⸗lrüben⸗Daamen empfiehlt 
Liegnitz, Haynauerſtr. 17, Werner. 


124J. Ein einſpänniger, ein zweiſpänniger Fracht: 
Schlitten ſind zu verkaufen bei der . 
g verw. Schankwirth Werner. 


Offerte. 

Durch directe Beziehungen iſt mein Eiſen⸗, 
Stahl⸗ und Blech⸗Lager vollſtändig com⸗ 
plettirt worden, weshalb ich die Herren Fuhrwerks⸗ 
beſitzer und Feuer⸗Arbeiter um geneigten Zuſpruch 
bitte. Namentlich mache ich auf das billige 
Walzeiſen aufmerkſam, welches zu Wagen⸗ 


1176. 


reifen vorzüglich iſt. Herrmann Ludewig, 


Hirſchberg. Eiſen⸗Handlung. 


1170. Ein noch faſt neuer, moderner Tafel⸗Fenſterwagen 
ſteht zum Verkauf, Hirſchberg, kleine Schützenſtraße No. 405, 


10322. Weißer Kräuter ⸗Syrup zu haben bei 
duard Neumann in Greiffenberg. 


= Spielkarten 
empfiehlt Robert Ertner in Warmbrunn. 
75 


1 Preß hefe 


ſehr weiß und von vorzüglicher Triebkraft liefert jeden Tag 
friſch die Dampfbrennerei des C. E. Bo 7 
zu Heriſchdorf. 


229. Fein raff. Rüböl 

offerirt im Ganzen mit 4 Sgr. pro Pfund, im Centner 
noch bedeutend billiger F. A. Reimann, 
äußere Schildauer⸗Straße. 
1208. Auf dem Bauhofe des Unterzeichneten ſtelhen 


2 gute eichene Leinewandpreſſen 


— 


mit gußeiſernem Gewinde ꝛc, complet, nebſt Pregbriturn und 


einige Mille Chamottziegeln 


(dabei ca. 2000 Keilziegeln) nur wenig gebraucht, billig SR 


zum Verkauf. Lorenz, Zimmermeiſter. 
Greiffenberg, im Februar 1864. 8 


— 
0 


— 


Ein großer Poſten meines als vorzüglich ſchön be⸗ 
kannten Solaröles 
iſt heut bei mir angekommen, was ich meiner hie 
und auswärtigen werthen Kundſchaft gran bier- 
durch ergebenft anzeige. 1228. F. A. Reimann. 


u N. F. Daubitz ſcher 
Kräuter⸗Liqueur. 


Wir übergeben nachſtehendes Schreiben, welches dem 
Apotheter R. F. Daubitz in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße 19, zugeſandt wurde, zur allgemeinen Beachtung: 

Geehrteſter Herr Daubitz! 

Seit 24 Jahren litt ich an Hämorrhoiden und ſchwe⸗ 
rem Magenleiden und habe in dieſer Zeit viele Aerzte 
und ſonſtige Hausmittel gebraucht, allein alles half 
nicht, ich glaubte meinem Ende nahe zu ſein, konnte 
nicht mehr ſitzen, gehen und liegen, mein Zuſtand 
war gräßlich, da bekam ich die Zeitung und las von 
Ihrem beredteten Kräuter⸗Liqueur, ich ließ mir einige 
Flaſchen kommen und fand zu meiner großen Freude 
ſchon bei der erſten Flaſche Linderung, und jetzt Gott 
ſei Dank bin ich wieder froh und kann meiner Haus⸗ 
haltung und Geſchaften vorſtehen. Da ich nun die: 
ſen jo glücklichen Erfolg einzig und allein Ihrem fo 
guten Kräuter: Liqueur zuſchreibe, ſo halte ich mich 
durch meine Dankbarkeit für verpflichtet, das Vor⸗ 
ſtehende im Intereſſe aller ähnlich Leidenden wahr⸗ 
heitsgemäß Ihnen mitzutheilen. Ew. Wohlgeboren ze. 

Altenwald bei Saarbrücken. 

F. Ja co bi, Militair⸗Invaliden⸗Sergeant. 

Autoriſirte Niederlage bei: f 
A. Edom in Hirſchberg. 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 

T ha iu m in Schönau. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 

anz Gärtner in Jauer. 

„C. H. Eſchrich in Löwenberg. 

einrich Letzner in Goldberg. 


E. Rudolp in Landeshüt. 
8 7 Menzel in 1 

. Runid in Bolkenhayn. 
J. F. Machatſcheck in Liebau. 


ed. Ausverkauf. 


Aus dem Schnittwaaren⸗Lager der H. Günther ſchen 
Concursmaſſe ſollen vom 10 ten d. Mts. ab die nur für 
den Winter gangbaren Artikel, beſtehend in wollenen Stoffen, 
Shawls, Umſchlagetüchern, Handſchuhen u. ſ. w., zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen verkauft werden. g 

Zu dieſem Zweck wird der Unterzeichnete an jedem Montag 
und Mittwoch Nachmittag von 1½ bis 4 Uhr und ba 
früh, von 10 bis 12 Uhr in dem Günther'ſchen Geſchäfts⸗ 
lokal anweſend ſein. 

Schönau, den 6. Februar 1804. 

Der Maſſen⸗ Verwalter. 
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007. Für Eiſenbahn⸗ Arbeiter! 
Von gut verfählten Eiſenbahuſchippen 
und eiſernen Schaufeln empfing neue Zuſen 
dungen, welche ich preiswerth verkaufen kann. 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
Eiſenhandlung. 


1195. 5 Centner Heu find in der Kühn' ſchen Bade 
Anſtalt zu Hirſchberg zu verkaufen. 


Nachſtehende Brau- und Brennerei⸗Geräthe, als: 
Ein kupferner Braukeſſel von 672 Quart, 
ein dto. dto. mit Hahn tohr 
8 von 597 Quart, 
zwei Brenw: Blafen, jede ca. 200 Quart, nebſt 
Helm und Schlange, 
20 Stück Draht- Horden zu 2 Malı- Darren 


N nebſt Zubehör, 

ein Bottig von 1463 Quart, 

zwei Kühlſchiffe a 831 Quart und a 931 Quart, 

ſaͤmmtliche Gegenſtände wenig gebraucht und in ganz 

gutem Zuftande, ſtehen zum Verkauf bei 
Schönau. 1190. 


—— — T——u 
1197. Den Herren Mühlenbeſitzern empfehle ich zur gütigen 
Abnahme echte franzöſiſche ſeidene Mu Ie rg Pr 3e 
zu nachſtehenden Fabrikpreiſen: | 


38 Zoll Die derliner 15 Die berliner Eule. 


breit. rtl. ſqgr. 3 rtl. ſar. pf. 
Ro ı — || ro | — 24 
E | 8 00 25 \ 
7 Pr 2 0 27 
: = * 8 — 
i 3 9 — 
8 | 5 s 3 | 2 
a 8 4 1 
10 na 4 
4 | 
I 


— 
So. 


18: Die 4 * 
breit. rtl. ] 
Nr. 78S. 112 — Nr.7 S. 1] 3 u 
88. 1 14 zu 3 88. 1 4 — 
98. 1 16 — 98. 1 5 17 
108, 1:7 18.) — 108. 1 | 
118, 1 [20] IIS. 1 8 | — 


38 Zoll breite Müllerga re i 
32 — 18 — 14 Zoll e ic 
beſorge dieſelben koſtenfrei. 

edeberg a. Gueis. 


ets auf Lager, zu 


Julius Mattern. 


eſtellungen an und 
G. J. Tſchorn. | 


1 
I 
1 


A 1 


— 2 7 = 2 


| Zweite Beilage zu Nr. 12 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
10. Februar 1864. 


Der vollſtandige Ausverkauf des Mode 
Waarenlagers wird fortgeſetzt. Leopold Weißtſtein. 


1862 er und 1863er Schott. ⸗Flbr.⸗ Heringe, 


dito große und kleine Berger, dito Abr.“ Ihlen⸗, 2 Adler⸗, Kiſten⸗ Kauſm. Fett-, mittlere Fett: u. kleine Fettheringe nebſt feinſte 


Holländ. Boll und Fett: Heringe 3 
empfiehlt in * Tonnen und poſtenweiſe zu billigſten Stabtpreifen; desgleichen marinirten Stück-, Brat⸗ und Roll⸗Aal, 
geröſteten Aal, Bricken, Anchovis, Kräuter⸗ Heringe, Brat⸗Heringe, Sardinen (Blechbüchſen) in Oel und ruſſiſche Sardinen 
in Fäßchen, geräucherten Spick⸗Aal, Speck⸗Bücklinge, marinirten Lachs, Elbinger Neunaugen, feinſten Moſtrich, Elbinger 
Caviar, diverſe Seefiſche, Spick⸗Gänſe u. ſ. w., en gros & en detail, auf Lager bei 


. G. Donner, Stockgaſſe 29, in Breslau. 


Zur geneigten Beachtung! 
1211. Nachdem die gegenſeitigen kontraktlichen Verbindlichkeiten zwiſchen dem Herrn Kaufmann Eduard Nickel, vor⸗ 
mals in Breslau, Albrechtsſtraße No. 7, jetzt in Berlin, Breiteſtraße No. 18, und mir, dem Seifenſiedermeiſter Eduard 
Heger in Jauer, in Betreff des Verſchließes der von mir erfundenen, mit meinem Namen bekannten aroma⸗ 
tiſchen Schwefel⸗Seife, nunmehr vollſtändig gelöſt ſind, beehre ich mich hierdurch ein geehrtes Publikum 
ganz ergebenſt zu benachrichtigen, daß ich von jetzt ab den unbeſchränkten Verkauf meiner aromatiſchen Schwefel⸗Seife 
en gros und en detail allein führe. Es wollen daher alle Diejenigen, welche eine Niederlage der echten Heger'ſchen aro⸗ 
matiſchen Schwefel⸗Seife anzulegen wünſchen, ſich gefälligſt direkt in portofreien Briefen an mich wenden. — Mein 
Beſtreben wird nur dahin gerichtet fein, die geehrten Conſumenten mit dieter cosmetiſchen Seiſe zu befriedigen und dieſelbe 
in ihrer bekannten Gediegenheit zu fertigen, ſo daß ihr guter Ruf geſichert bleibt und die Inhaber von Niederlagen einen 
günſtigen Umſatz zu gewärtigen haben. — Ich erwähne Herbei wiederholt, daß meine aromatiihe Schweſel⸗Seife von dem 


verſtorbenen Königl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti 


nur allein geprüft und von demſelben, ſowie von anderen ärztlichen Autoritäten wegen der bekannten günſtigen Wir⸗ 
kung des Schwefels auf die Haut, zur Conſervirung des Teints, der Zähne, des Haupthaares, jo auch gegen Hautübel aller 
Art empfohlen wurde, und daß der Debit meiner aromatiſchen Schwefel⸗Seife nach erfolgter gün ſtiger Be 
achtung Seitens Eines Königl. Hohen Medizinal⸗Collegiums für Schleſien, mittelſt Reſeripts Eines Königl. Hohen Mi⸗ 
niſterü der geistlichen, Unterrichts. und Medizinal⸗Angelegenheiten ausdrücklich geſtattet iſt. \ \ 
Jauer, im Januar 1864. Eduard Heger, 
Erfinder und alleiniger Fabrikant genannter Seife. 


— 


ei Spiegel in Gold- und Nußbaum⸗Baroque-Rahmen 5 


— — 
— — * 


empfehlen in großer Auswahl billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 
19775 Rettigbonbons 1008. Den Herren Baus Unternehmern empfehle 
Ar Huſten e den er Kii ich mein Lager von Stabeiſen, Stahl, 
= De b rein, 255 r 25. ene Semen eu . g 1 
lose per Biund 16 Sgr. Baquet 1 Sar, Schachteln a 5 Sar. ich complette Axen zu Wagen u. Karren prompt 
ene ede bir bro ders bei und billig. Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
F. A. Reimann, äußere Schildauerſtr. Eiſenhandlung. 
nene Sendung, Gortette für Damenomit und ahne Kuh, Ein Fuchswallach (preuß. Geſtüt), 6 Jahr alt 


cken, Hemd d in größter Answahl ein neuer offener Jagdwa f 
ae lee e — fiener Jagbivagen, 
anggaſſe „ Gutmann, 1 g: 
Handſchudmacher und chir. Bandagiſt. bei Hirſchberg. MT. 


ftehen zum Verkauf auf dem Dom. Schwarzbach 


— 


1172. Eugliſcher runder Gußſtahl, „.“ “, 
1“ ſtark, iſt zu haben in der Eiſen⸗ Niederlage 
bei Aug. Friedr. Trump in Hirſchberg. 

1183. J. Oſchinsky's 


Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗ Seifen. 


Alleinige Niederlage für Striegan und Umgegend 
bei C. G. Kamitz. 


Daß die Seifen des Herrn Oſchinsky, welche ich im 
Krankenhauſe Bethanien angewendet habe, ſehr wirtfam find, 
und keine ſchädlichen Beſtandtheile enthalten, beſcheinige ich 
hiermit. Dr. Bartels, Geheimer Sanitätsrath. 

Berlin, den 25. Juni 1857. 
Polenz b. Neuſtadt b. Stolpen, den 31. Jan. 1864. 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz No 6. 

Mein werther Herr! ich überſende Ihnen hiermit inliegend 
4 Thlr. und bitte Sie, mir wieder dafür ein Kiſtchen von 
Ihrer Gefundheitd: und univerſal⸗Seife zu ſchiden. 


. Für Bauherren! 
Eiſen zu Ankern, Eiſenbahn⸗Schienen zu 


Trägern und Unterlagen, Bau⸗ und Nohrnägel, 


Rohrdraht, Zinkblech zu Dachrinnen; alle Eiſen⸗ 
waaren zu Ofenbau und Portlaud⸗Cement em⸗ 
pfiehlt Herrmann Ludewig in Hirſchberg 

5 Eiſen⸗Handlung. 


727. Diejenigen der Herten Kaufleute, welche noch Nieder⸗ 
lagen von meiner vorzüglich triebträftigen u weißen und 
jeden Tag friſch fabricirten Preßhefe wünſchen, wollen ſich 
gefälligſt recht bald an den Unterzeichneten Meer 
Heriſchdorf bei Warmbrunn, den 21. De 15 ns h 
E. er 


Kaufgeſuche. 
1020. Die Brennereien zu Meffersdorf 
und Schwerte kaufen Kartoffeln. 


984. Ein Uhu wird zu kaufen geſucht. Näheres beim 
Cofſetier Finger zu Greiffenberg i/Schl. 


Ahorn, 

wo möglich aſtfrei und über 7“ „wird gekauft in 

der Holzſtift⸗Fabrik — Ser- en Für le 
in Schweidnitz. 


4 80 BE e e n. 
1234. Ein ge vom 1. März ab vermi 
beim Getreidehändler Nie Wa, 


1056. 
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1154. Eine Barterre- Wohnung, beitebend in einer 


großen und zwei kleinen Stuben nebſt Zubehör, ift zu ver: 
miethen und zum 1. April zu beziehen bei E. Eggeling. 


1235. Eine Stube ift zu vermiethen und zum 1. März 
zu beziehen. A. Hoffmann, Tiſchlermeiſter. 


838. In meinem Hauſe, Nicolai⸗Straße No. 52 (das nächſte 
Haus vom Markte) iſt eine ſehr günſtige Gelegenheit für ein 
Detail⸗Geſchäft, beſtehend aus: 2 Gewölben, Stuben, Küche, 
ſehr bequemen Kellern de., vom 1. April e an, für 90 Thl. 
jährlich zu vermiethen. Heinrich Engelhardt. 
Lauban, den %. Januar 1864. Zn 


Perſonen finden Unterkommen. 
1239. Ein Uhrmacher⸗Gehülfe, aber nur ein 
guter Arbeiter, findet Condition bei dem 
Uhrmacher Jul. Beyer in Hirſchberg. 


um. £ nt fen : — — 5 * 

uf einem größeren in der Provinz belegenen Braun: 
kohlenwerke kann ein umſichtiger, geeigneter, ſicherer Mann, 
der Fachtennmiſſe nicht zu beſitzen braucht, dauernde 
Anſtellung als Inſpector und Rechnungsführer 
erhalten. Derſelbe bat gleichzeitig die Auſſicht und Con⸗ 
trolle über das Arbeiterperſonal zu führen, ſowie den Ver⸗ 
ſand zu leiten. Das Jahresgehalt beträgt 600 rtl. 
außerdem wird bei Tüchtigkeit und Zuverläſ⸗ 
ſigkeit noch eine bedeutende Tantieme (ca. 200 rtl) 


. — Im Auftrage ertheilt bereitwilliaſt nähere Aus: 
nft: 


J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 


: Für Buchdrucker! 

Ein tüchtiger und ſolider Drucker, aber nur 
ein ſolcher, findet ſogleich dauernde Kondi⸗ 
tion bei E. Hoene in Forſt, Prß. Lauſitz. 
Gehalt monatl. 14 rtl. 


1012. Einen Meſſerſchmied Geſellen und einen 
Lehrling, gleichviel aus der Stadt oder vom Lande, ſucht 
der Meſſerſchmied Janet k y. 


935. Greiffenberg in Schleſien, 
Badergaſſe No. 93, in der Kanzlei des Schurf⸗ 
berechtigten wird ſofort ein tüchtiger Bergmann 
mit guten Zeugniſſen verſehen, der in ſchwim⸗ 
menden einen Schacht abzutänfen im Stande iſt, 
mit monatlich dreißig Thaler angeſtellt. Auch 
ſechs Bergleute werden mit dem Lohne von 
16 Sgr. pro Tag aufgenommen. 


r — —— 
1102. Zwei Tiſchlergeſellen finden bei gutem 
1152 ende Beſchäftigung dein Pichler Nr en 


Pc » 

1175. Ein Ochſenknecht findet bald od 2. April d. J. 

nee auf dem Di Biker k April d. J f 
1 


Ein junger Mann, der etwas Routine im 
tragen von Charten hat, kann ſofort bei mir Arbeit 
in dieſer Branche erhalten. 1179. Der Feldmeſſer 
Langneundorf bei Löwenberg. Louis Klingner. 


So. Ein Marqueur, der das Billard mit 


verſieht, wird zum baldigen Antritt auf den 
Hausberg geſucht. 


1233. Haushälter für Gaſthöfe zum baldigen Antritt 
werden geſucht durch das Vermiethungs⸗Comtoir 
in Hirſchberg, Salzgaſſe No. 100. 


1210. Ich ſuche für meine Haushaltung zum baldigen An⸗ 
tritt eine Wirthſchafterin, die kochen kann und mit der 
Wäſche Beſcheid weiß. 
Perſönliche Meldung wird gewünſcht. 
Neuland bei Löwenberg, den 6. Februar 1804. 
Simon, Oek.⸗Director. 


1146, Ein flinkes tüchtiges Mädchen ſucht ſoſort 
. en in een wohnh. b. Hrn. Lucas. 


1153. Eine geſunde kräftige Amme wird ſchleunigſt ge⸗ 
ſucht von Hebamme Frieſe in Lähn. 


Perfomen ſuchen Urtertom men. 


1155. 


bt, Alters, in der Haus⸗ und 
n, ſucht als Wirthſchafterin 
oder Wirth in baldigſt oder J. April dauernde Stellung. 
Gef. Offerten unt. Chiffre: M. M, nimmt die Exped. des 


Lehrlinge Seſuce. 
1217. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüfteter 
Knabe kann zu Oſtern Yune e als Lehrling Anden in 
der Opihſchen Bu chdruderei zu Jauer. 
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1204. Einen kräftigen Knaben nimmt in die Lehre 
F. Gutmann, Klempnermſtr. 


1021. Ein Sohn rechtlicher Eltern von außerhalb, 
der Luſt hat Klempner zu werden, kaun bald oder 
zu Oſtern antreten. 
Hirſchberg, im Februar 1864. f 
H. Liebig, Klempnermeiſter. 


1236. Einen Lehrling nimmt an 
Ludwig, Drechslermeiſter. 


1162. Einen Lehrling nimmt an der 
Schuhmachermeiſter Marks in Boberröhrsdorf. 


1110. Einen Lehrling nimmt an 
der Kütſchnermeiſter Grollmus. Butterlaube 36. 


Ein Knabe, welcher die Weiß: und Sämiſchgerberei 
erlernen will, findet unter annehmbaren Bedingungen ein 
Unterkommen beim Weißgerbermeiſter Behmer 
1058, in Löwenberg. 


1055. Ein kräftiger, geſunder Knabe, evang., der die nö⸗ 
Abigen Schultenntniſſe beſitzt, findet in meinem Specerei⸗, 


Material: u. Deſtillations⸗Geſchäft zu Oſtern als 
Lehrling ein Unterkommen. a 
W. Schön garth. 


Löwenberg in Schl. 
957. Lehrlings- Geſuch. . 

In meinem Speccreiwaaren⸗, Tabak- u. Cigarren⸗Geſchäft 
kann nächſte Oſtern ein junger Mann als Lehrling ein 


Unterkommen finden. Carl Baumann in Bunzlau. 


1165. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher 
Profeſſion erlernen will, kann ſich melden bei 
Eruft Fellendorf in Hobenfriedeberg. 
— — — —— — —„ 
959. Ein geſunder ſtarker Knabe kann als Schloſſerlehr⸗ 
ling ſofort Aufnahme finden beim 
Schloſſermeiſter F. Bergmann in Ober⸗Salzbrunn. 


— . —.——— ͤ—ͤů—œ — 
1004. Ein Sohn anſtändiger Eltern kann zu Oſtern in mein 


Waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen als Lehrling eintreten. - 
J. C. Sauermann in Croſſen aD. 


Gefunden. 


a n. del. 


— — — —— —¼— —-— — —d 
1196. Es hat 12 ein ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt und 
Füßen zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann denſelben ge⸗ 
gen Erſtattung der Koſten inne acht Tagen zurückerhg 

eim Schankwirth Julius Hübner in Geppersdorf bei 
Liebenthal. 


ä ͤ BE REF THTTETTEIE TE EEE TREE ————— N b 
1160. Es bat ſich ein kleiner gelblicher Hund (Affenpinſcher⸗ 


Race) in No. 38 zu Schildau eingefunden. Eigenthümer 
kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futter: 


Koſten daſelbſt abholen. 


— — 383 8 
1222. Ein rother Hund mit weißer Schwanzſpitze hat » u 
gegen Er 
ſtattung der Koſten in Nr. 121 zu Tiefhartmannsdorf m 
Empfang mehmen. i 5 


zu mir gefunden, Eigenthümer kann denſelben 


+ 


f 


— 2 


1207. Auf dem Wege von Gotſchdorf nach Reibnitz iſt 


am 1. Februar 1864 ein Sack mit ca. 4 Pfd. Fett gefunden 
worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen Er⸗ 


ſtattung der Inſertionskoſten abholen beim 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


Schachtmeiſter Przybylla. 


Donnerſtag den 4. Februgr hat ſich ein dem Anſchein 
nach junger ſchwarzgrau und gelb getigerter Hund zu mir 
gefunden; der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben ge⸗ 

en Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren ab⸗ 
En in Ober ⸗⸗Gböriſſeiffen No. 296. 


Berloren. 
1216. Ein vergoldetes Armband iſt von der Greiffen⸗ 
berger Straße, die Bergſtraße entlang bis auf den Cavalier⸗ 
berg verloren gegangen. Man bittet, daſſelbe gegen ein 
Douceur bei Herrn J. Sachs abzugeben. 


910. Am 24. d. M. c. iſt mir mein Hund, gelber kleiner 
Affenpinſcher, mit einer am Leibe befeſtigten braun karirten 
Parchentdecke und grün ledernem Halsband, woran zwei 
00 Glöckchen, vom Wagen bei der Brauerei in Klein⸗ 
Röhrsdorf abhanden gekommen. Demjenigen, welcher mir 
wieder zu meinem Hunde verhilft, ſichere ich eine angemeſſene 
Belohnung zu; auch werden die Futterkoſten erſtattet. Der 
Hund iſt in der hieſigen Brauerei abzugeben. 

Klein⸗Röhrsdorf, den 28. Januar 1864. 

- Auguft Beier. 


1242. Mein kleiner ſchwarzſcheckiger Wachtelhund, auf den 

Namen „Zampa“ hörend, iſt mir am 6. d. Mts. entlaufen. 
ch erſuche den f der freundlichſt, mir ſelbigen gegen Koſten⸗ 
rſtattung zuzuſtellen. Wittig, Kunſtgärtner. 


Geldverke zr. 
1231. 220, 400, 600 und 1000 Thlr. find auf ſichere 


Hypotheken zu vergeben durch den 
Oberamtmann Minor in Hirſchberg. 


1023. 200 rtl. und 100 rtl. — der ev. Kirche und 
Schule zu Voigtsdorf gehörig — können ſofort vergeben 
werden. Raſchke, Paſtor zu Voigtsdorf. 
fer} 
P 


8 4000 Thlr. 


werden zu 5 Prozent Zinſen unmittelbar hinter 9000 Thlr. 
auf ein rentenfreies Grundſtück mit Aeckern und Wieſen, 
nahe bei der Stadt, durch Sachverſtändige und Kreistaxato⸗ 
ren, nach Abzug der Laſten, geſchätzt auf 23,000 Thlr., neue 
maſſive Gebäude, verſichert mit 15,000 Thlr., vom intelligen⸗ 


55 Acer borgen Zinſemaßter gelucht. wu ird Jauer, den 6. Februar 1864. 
155 durch den Commiſſionair C. Härtel in Hirſchberg. Der = Ara | Bee, = a 
372 rtl. Mündelgelder 170 1 relee 
ſind billig zu verleihen durch den er 12 —1 1] 5 —4—125— 
Zimmermeiſter Lorenz zu Greiffenber g. g 9 —1 J 3—1—123— 
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2000 Thlr werden auf eine Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 

+ jhaft mit 17 Morgen Land zur erſten 
Stelle geſucht. Das Gebäude iſt ganz neu erbaut und iſt 
mit 2100 in der Feuer Verſicherung. Nähere Auskunft ers 
theilt die Expedition des Boten. 1249. 


Giu ladung en. 
1201. Einladung. 
Sonntag den 14. d. Mts. ladet zum Faſt⸗ 
nachts⸗Tauzvergnügen nach Neu⸗Schwarz⸗ 
bach ganz ergebenſt ein Guftav Anders. 
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Gaſthof „zum weißen Adler“ in Warmbrunn. 
1245. Montag den 15. Februar (im feſtlich decorirten 

Saale) Bürger kränzchen⸗ Ball, 
niaskirt und unmaskirt. 
Einlaß in den Saal 6 Uhr. — Beginn des Balles 7 Uhr. 
Entrée pro Gaſt mit Dame 10 Sgr. 


anne 
NEN 


Alt Kemnitz. 
Sonntag den 14. Februar: 


2 Grosses Concert? 
5 des Muſik⸗Director J. Glger und feiner Kapelle, N 
im Saale des Gaſthauſes „zur Freundlichkeit“. 8 
0 Bang Nachmittags Punkt 4 Uhr. 2 
ntre a Perſon 5 Sgr. 
Nach dem Concert Ball, u. 5 
Zu zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt und er: F 


3 gebenſt ein mil Elger, Gaſtwirth. 
22 Seed 


7 7 
Ku ED ER RE RN A ER DE ER 


in Breslau, Reuschestrasse 45, 
vormals Kärger's Hotel. 
empfehle ich dem reisenden Publikum zur 

1168. gütigen Beachtung. 
W. Bloch, Hotelier. 


Getreive Markt Preiſe. 


pro Quartal 15 Sgr., wofür 


oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionaſren bezogen 
8 ſchrift 1 Sgr. 3 Pl. Größere Schrift nach Verputz. G. 
onnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 
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